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Inv Beachtung !

ZuAnfang des neuenQuartal « beginnen
Wir gleichzeitig mit dem Abdruck von

zwei neuert Romanen
die , jeder für sich, ein besonderes Interesse bei der Lesewelt
beanspruchen dürsten . In der „ Badischen Presse

" selbst
bringen wir einen Roman ans der Feder R . H . Savage ' S ,
der unter dem Titel :

„Meine offizielle Gattin "
ein fesselndes Bild aus nihilistischen Kreisen und
Umtrieben in St . Peters bürg entwirft. Der zweite
Roman, welcher im „Unterhaltungsblatt" erscheinen wird,
führt de» Titel :

„Die Stiefmutter " .
Er entstammt der Feder deS von den Lesern der

»Badischen Presse " bereits sehr geschätzten Autors Ernst
v . Waldow , der darin ein Familieugemälde ersten
Ranges entrollt .

Im Anschluß an diese Mittheilnng verfehlen wir
nicht» auch an dieser Stelle dringend auf die baldige
Erneuerung der Abonnements ans die „Bad.
Presse "

gelegentlich des Quartalwechsels aufmerksam zu
machen.

Der Krieg «m Korea.
Ein japanischer Sieg .

London , 17. Sept.
Laut Meldung der „ Central News " aus Shanghai

ist die Strafe an den Mördern des englischen Mis¬
sionars Wylle bereits vollzogen worden . Die gemeinen
Soldaten wnrden geköpft , die andere » Thäter verbannt,
die Offiziere degradirt und aus der Armee gestoßen und die
Stadt Ltaoyang, wo der Mord stattfand , mit einer Geld¬
strafe belegt zur Entschädigung der Angehörigen des
Ermordeten . Auch wurde die zerstörte MisfionS-Kapelle
auf Koste» der Ortsbehördcn wieder aufgebaut. —
Dem wohlunterrichteten Vertreter des „ Standard " in
Berlin zufolge , hat der Prinz Tsing , das Haupt des Aus¬
wärtigen Amtes in Peking, den Kaiser zu dem Befehle
veranlaßt, daß künftighin kein chinesischer Viceköntg stch
mit auswärttgen Angelegenheiten , die ausschließlich Sache
des Auswärtigen Amtes seien, abgebe» soll . Dies betrifft
nichr allein Li -Hnng - Tschang , sonder» auch die Vicekönige
von Nangkin , Cantou , der Mandschurei und Kaschgar , die

alle nach dem Beispiel Li -Huvg-TschangS stch in die aus¬
wärtige Politik einmischten." (Köln . Ztg .)

London , 17. Sept.
Der Berichterstatter der „Central NewS„ in Soeul

meldet : Die Japaner haben am Samstag einen großen
Sieg über die Chinesen erfochten. Ungeheure
Menge» an Vorräthe», Waffen sind in die Hände der
Japaner gefallen . Die Chinesen haben 16 000 Mann an
Todten, Verwundete » und Gefangenen verloren , sowie
Hunderte von Fahnen. Unter den Gefangenen ist auch
General Jko - Tanka , der Oberbefehlshaber
der Mandfchu - Armee , der sich tapfervertheidigte, bis
er verwundet und gefangen wurde . Die Japaner hatten
nur 30 Tobte und 270 Verwundete , darunter 11 Offiziere,
verloren . Die Flüchtlinge wurden eifrigst verfolgt. Sie
hatten meist die Waffen weggeworfen und ergaben sich
freiwillig . Vielleicht wird der Guerillakrieg noch fortdauern,
aber bis es China gelingt , eine neue Armee nach Korea
zu werfen , bleibt Korea in den Hände » Japaner. Die
Schlacht verlief wie folgt:

Am Donnerstag rekognoSzirte eine japanische Abth - i-
lung von Pougsan aus die chinesische Stellung mit dem
erwünschten Erfolge. Am Freitag rüsteten sich dann die
japanischen Streitkräfte zu einem gemeinsamen Angriff,
derart , daß die Abtheilung von Gensan gegen die chinesische
linke Flanke, die Abtheilung von Pongsan gegen das chi¬
nesische Zentrum und die Abtheilung von Hoang-Tschin ,
verstärkt durch Marinesoldaten und Matrosen der japa¬
nischen Flotte, die au der Mündung des TatongflusseS vor
Anker liegt, gegen die chinesische rechte Flanke vorging.
Die Chinesen hatte» die alten Befestigmigen bei Ping-
Yang durch neue Werke erheblich verstärkt. Am Samstag
Morgen eröffnete die Abteilung von Pongsan aus die
Kanonade , der bis zum Mittag die Chinesen wacker
Stand hielten . Gegen 2 Uhr rückte die Infanterie vor
und unterhielt das Gewehrfeuer bis zum Abend, ohne daß
die Japaner erheblich an Bode » gewonnen hätten . Erst
Nachts begannen die Abtheilungen von Gensan und Hoang
Tschln die chinesischen Streitkräfte zu umzingeln , worauf
um 3 Uhr Morgens ein konzentrischer Angriff be¬
gann, der gleichzeitig mkt wunderbarer Gleichmäßigkeit er¬
öffnet wurde . Die chinesischen Flankenstellungen waren
sehr schwach und wurden überrascht. Es entstand ein
Schrecken unter de » Angegriffenen und bei der . Flucht
wurden sie zu Hunderten niedergemetzelt. Li Hung
Tschang ' S europäisch eingeschulte Truppen
standen wacker und wurden bis auf den letzten
Mann niedergehaueu . Schließlich drang die Ab'
theilung von - Pongsan im Zentrum über die Erdwerke vor
und vollendete die Niederlage . Im Ganzen standen 20 000
Chinesen im Feuer, der Angriff dauerte eine halbe Stunde .

Aas Ost-Askik«.
„ von Theodor von Horst.

(Nachdruck verboten.)
Linbi . — I.

Die südlichste Station unsere» ostafrikanischen Besitz-
thum » ist Mikindani — auf deutsch - ostafrikanisch Miken¬
bach genannt — mit einem kreisrunden Hafen , der eine
enge, von Korallenriffen durchsetzte Einfahrt hat und da¬
her nur von Schiffen mit geringerem Tiefgang besucht
werden kann. Da» Fort , hart am Strande gegenüber der
Einfahrt gelegen , sieht aus wir ein moderner Bahnhof,
aus Rohbau aufgeführt, und ist von einem Creek —
kleinem Fluß — eingeschlossen, so daß der Aufenthalt in
demselben ungesund ist . Früher garnisonirte eine Kom¬
pagnie in Mikenbach , doch ist dieselbe ans sanitären Rück¬
sichten verlegt, und jetzt wird das große Fort nur von
einem enropäischen Zollbeamten und einigen schwarzen
Polizeisoldaten bewohnt. Wenn erst einmal eine gesunde
Europäer-Wohnung auf dem dahinter liegenden BiSmarck-
berg erbaut worden ist und die Perlenfischerei, die jetzt
nur unvollkommen von Eingeborenen betrieben wird, die
Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hat und gewinnbringend
geworden ist, wird man von Mikindani mehr erzählen
können und dann auch hören , daß eS landschaftlich
ebenso seine Reize hat, wie die übrigen Stationen, und
daß man iu> Hlnterlande ein fast jungfräuliches Jagdgebiet
findet .

Heute verlassen wir das fieberschwangere Mikenbach
und richten de» Kiel unserer Dhan, deren großes drei¬
eckiges Segel vom kräftigen Süd -West-Monsnm geschwellt
ist, nach dem schönen Lindi . der vorletzte » Station in
Deutsch -Ostafrika. ,

Das Meer schneidet hier in einer trichterförmigen
Einbuchtung tief ins Land ein und läuft in der Spitze
dieses Trichters in einen mehrere Tagereisen gehenden
Creek ans , der Lindifluß genannt . Die Ufer erheben stch
steil vom Meere ans und sind mit dichtem Busch bestän¬
de », auS welchem sich sowohl die schlanken Palmen wie die
dnnkelblättrige » Mangos wirkungsvoll abheben.

Dort , wo stch der Meerbusen zmn Fluß verengt, tritt
auf der rechte» Seite, vom Meer aus gesehen, der Höhen¬
zug etwas zurück, und auf dem flachen, ungefähr eine
halbe Stunde breiten Uferstreifeu , eingebaut i» einen
großen Palmenhai » , liegt Lindi .

Schon von Weitem schimmern die wrißgetünchten Ge¬
bäude der Boma (Fort) , die hart am Meeresstrande er¬
baut ist, dem Ankommenden entgegen . Je näher man
kommt, desto wirkungsvoller heben sich die Häuser vom
dunkelgrünen Hintergrund ab . Das Fort sieht fast aus
wie der Edelfltz eines schlesischen Adelsgeschlechtcs. Eine
weißgetünchte Qnaiinaiier erhebt sich hart ans dem Meere

Mrns Wecht!
Novellette von Paul A . Kirstein.

(Nachdruck verboten .)
. . Ist denn da» wahr, daß sich der Mann da

oben im zweiten Stock das Leben genommen hat ?"
„ Ach ja , gestern Abend so gegen zehn hat man ihn

todt aufgefunden.
"

„ Aber aus welchem Grunde denn ? Er hat sich doch
erst vor sechs Monaten verheirathetl"

„Und war doch auch in seiner Ehe glücklich !"
„ Ja, und nun auf einmal dieses traurige Endel —

Weiß man denn garuicht, was ihn dazu veranlaßt haben
kann ?"

»Er soll eine» Brief hinterlaflen haben , und darin
steht „Ums Recht ! " Weiter nichts I"

„ Um» Recht ? Ja, was kann er dauiit meinen ?"
„ Ja, wer weiß ? Vielleicht rin verlor'ner Prozeß,

Oder sonst etwa» LehnlicheS . Sott, die Leute haben ja
in der ganzen Zeit nur für sich gelebt , und mit Keinem
im ganzen Haufe gesprochen. Da ist schwer, etwa» zu
sagen . Na, « a» wird'» ja bald erfahren."

„ Gewiß, gewißl Aber die arme Frau ! War macht
die denn jetzt ?"

„ Ja, denken Sie doch ! Sie soll nicht einmal ge¬
weint haben !"

„Ist er möglich ? !"
„ Sie soll die ganze Zeit an «eine« Bett fitzen, seine

Hand in der ihren , ohne sich auch nur zu rühre », immer
nur vor sich hinstarrend I"

„Wirklich ? O, die Aermste !"
Unwillkürlich war ich Zeuge diese» Gespräches ge¬

worden. Ich war kaum in meinem Bureau angelaugt,als mir die Schreckenskunde überbracht wurde : der blühende ,
ruhige Mensch hätte Hand an stch gelegt . Ich stürzte
davon besinnungslos, als ob ich noch helfe» konnte, wo
doch schon Alles verloren war ! Das wurde mir erst
klar, als ich endlich vor der Hausthür stille stand , um
mich ein wenig zu sammeln , denn in da» Hans des
Jammers wollte ich nicht auch noch die Unruhe , die Fried¬
losigkeit hineintragen.

So hörte ich denn das Gespräch der beiden Frauen,
die da gefühllos, geschäftsmäßig von dem geborstenen Glück
zweier Menschen sprachen, zweier Menschen , die sich seit
dem Tage ihres engeren Bekanntwerdens angehört hatten
mit jeder Fiber ihres edlen Herzen», deren Geist ineinan¬
der aufging und sich in dem einen Punkte nur vereinigte ,das Gute, das Schöne zu pflegen und Recht zu thun vor
Gott und Menschen.

Und dar war nun das Ende ! Darum hatten sie
sich Jahre hindurch abgemüht , sich gequält mit der seligste»
Hoffnung auf die Zukunft . Run. wo sie endlich am Ziel
ihrer Wünsche waren , sich ein Heim gründen zu können,und sich auch vor der Welt zu vereinigen , nun , wo sie
endlich in der stillen Abgeschiedenheit die Früchte ihres
Schaffens, da» Glück ihrer Liebe genießen durften , nun

sollte ei» unvorhergesehener Hieb des Schicksals das so
mühsam Aufgebaute plötzlich in Trümmer werfen — gänzlich
zerstören - Da» war zu grausam , um wahr zu feml

Und doch, es war wahr.
„UmS Recht ! " Ja, da« sah ihm ähnlich. Sein

Leben lang hat er'S wie seinen höchsten Gott verehrt, da¬
für gelitten und geblutet , da war 's zn glauben , daß er
auch dafür in den Tod ging. Aber dieses Recht , komite
es ihn nicht auch einmal ein gutgemeintes Unrecht , ein
Jrrthum fein?

Und nun die arme Frau , die da ihr Einzigstes , ihr
ganze » Glück auf Erden verlor und doch keine Thränen
von sich geben konnte , ihr Liebstes zu beweinen ! Die da
nicht weiter denken konnte , vielleicht nicht denken mochte,
als daß er todt. er, der ihr ganzes Leben war !

Arme Frau !
Aermerer Freund , Dein Tod würde Dir selbst keine

Beruhigung schaffen, sähest Du, welchen Jammer Du mit
ihm zurückgelaffen l -

Langsam stieg ich endlich die Treppe empor. Meine
Pflicht war eS ja nun, der jungen Wittwe beizustehen.
Kein Anverwandter lebte in der Stadt , der ein nähere»
Anrecht darauf hatte. Mich hatten sie ja alle Beide ihren
Freund genannt. Aus solchem Munde gewann diese»
Wort an Werth !

So trat ich also in» Zimmer . Der Todte lag ans
schneeweißem Lager , bi» zum Hat» zugedeckt , daß « an die
Schußwunden nicht sah . Auf seinem Antlitz lag et« De-
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unb begrenzt eilte ungefähr hundert Meter breite Terrasse ,
die de« Hauptgebäude vorgelagert ist und auf welcher
wvhlgepflegte Gartenanlagen mit einem Springbrunnen
einen wshlthnende» Anblick gewähren .

DaS Hauptgebäude birgt in seinem Erdgeschoß die
Magazine , während daS Obergeschoß die Messe und Woh¬
nungen für die Offiziere und Beamten enthält . Der
große, in der Mitte gelegene Meßraum ist nach dem Meere
zu offen , um den erfrischendeil Seewinden steien Zutritt
zu gewähren . Der Fußboden ist. wie in allen Kiisten -
fortS , von Zement, weil Holzfußböden nur zu bald von
Insekten zerstört werden. Die kundige Hayd eines Be¬
amten hat die Wände der Messe mit Bildern ans dem
afrikanischen Jagd - nnd Buschleben wirkungsvoll bemalt,
und so manches frohe Lied ist da zur Zither nnd Har¬
monika bei Pfchorrbrän gesungen, manch Jagdabenteuer
erzählt , manche Waffenthat berichtet worden .

Das Hauptgebäude ist zu beiden Seiten von Ba¬
stionen flankirt , an welche sich die Gebäude der euro¬
päischen Unteroffiziere, das Lazaretb und die Kasernen der
Soldaten anschließen , die einen großen viereckigen Hof be¬
grenzen. Auf den Bastionen stehen die Geschütze, den
schwarzen Bewohnern ein sichtbares Zeichen der deutschen
Macht , ihnen viel Respekt einflößend . Vom Hauptgebäude ,
auf schlankem Fahnenmast , weht lustig die deutsche Kriegs¬
flagge weit übers Land hinfort .

Der Hafen von Lindi ist die Mündung des Llndi-
flnsses , und die Küstendampfer können ziemlich dicht unter
Land die Anker werfen.

Landeinwärts vom Fort , am Hafen entlang , führt
ein wohlgepflegter Parkweg bis zum Ende der Stadt, dem
Pulvermagazin.

Dem Fort zunächst , beschattet von einem riesigen
Baum mit langen , glänzenden Blätter» , liegt daS schönste
Plätzchen von Lindi . Wenn Tags über die Sonne ihre
brennenden Strahlen senkrecht herniedersendet , so daß man
trotz der leichten Tropenkleidiing bei der ruhigsten Gang¬
art wie in einem römischenBade schwitzt, findet man unter
dem erwähnte» Baum in einer aus dünnen Stangen her-
gestellten Laube ein wundervolles . • schattiges Plätzchen,
welches von der frischen Seebrise stets bestrichen wird .
Diese Laube hat ein Grieche, der in einem dicht daneben
stehenden kleinen Araberhäuschen seinen Laden errichtet
hat, gebaut . Frühmorgens nimmt man dort sein Früh¬
stück ein, und gegen Abend nm halb 6 Uhr finde » sich
die Europäer Lindis zusammen, um bei Bermouth oder
Whisky -Soda ein Stündchen beim Griechen zu verplaudern .
Kaum « ine andere Station kan » siü rühmen , ein ähnlich
angenehmes , kühles Plätzchen zu besitzen, und die weißen
Lindilente sind auch nicht wenig stolz darauf und höre»
es gern , wenn Gäste ihrem Wohlbehagen dabei Ausdruck
verleihen . Unter dem Schatten desselben Baumes befindet
sich auch der Affenkäfig von Lindi , ein großer , durch
Drahtgitter gebildeter viereckiger Raum» der ungefähr 15
Affen (Hundsaffen nnd Meerkatzen) zur Wohnung dient.
Wenn man ermüdet vom Marsch oder Dienst zurückkehrt ,
findet man doch an dem munteren Treiben dieser lustigen
Gesellen Vergnügen , und Moritz , der größte Hnndsaffe ,
ist besonders drollig , zumal wenn er sich steif hinsetzt und
. Honneur " macht , dabei wie ein Kobold lachend .

An das Haus des Griechen schließt stch das Zollamt
an . Dasselbe besteht ans einer großen , mit Wellblech
gedeckten Halle , deren Giebclseiten als Bnreanräume ans-
gebant sind . In dem einen liegt das Bureau der euro¬
päischen Zollbeamten , in dem anderen dasjenige der
goanesischen Zollclerks . Der Mittelraum dient zur Auf¬
bewahrung der zollpflichtigen Güter und des Elfenbeins .

Jede ankommende Karawane muß daS von ihr mit-
gebrackte Elfenbein im Zollschuppe » abliefcrn , wo es unter

Badische Presse._
Staaiskoulrole bleibt,

' weil für dasselbe ein Ausfuhrzoll
erhoben und dadurch dem Elfenbeinschmuggel vorgebeugt
wird . Ein Stahldrahtzaim umschließt das Zollamt, und
Sndanesenposten ist als Wache vor der Eingangspforte
aufgestellt.

Recht wirkungsvoll präsentirt sich da? nun folgende
Hans der Deutsch - ostafrikanischen Gesellschaft . Dasselbe
wurde , wie fast alle Häuser dieser Gesellschaft, von Europa
fertig herausgeschickt und besteht aus Holz und Eisen.
Sei » Hauptwerth liegt darin , daß es , um das Eindringen
der Alles zerstörende» Ameisen z» verhüte » , isolirt vom
Erdboden erbaut ist . Auf einer Anzahl gemauerter und
zementirter Pfeiler erhebt sich da» viereckige eigentliche
Hans auf eisernen Pfeilern, welcher jeder für sich auf
einem der erwähnten Zementpfeiler in einem eisernen
Teller steht , der mit Wasser gefüllt ist. Das Haus hat
zwei Etagen , um welche ringsherum je eine Veranda läuft.
Im unteren Geschoß sind die Bureaus nnd Lagerräume ,
im oberen die Wohnräume der Beamten . Unter dem
Hause werden Geräthe und dergleichen aufbewahrt . Das
Gebäude steht in einem dicht bewachsenen Garte» nnd sieht
aus wie eine kleine Villa in de» Berliner Vororten.

Hinter diesen , am Strande gelegenen europäische»
Häusern liegen die Häuser nnd Hütte» der Araber, Inder
nnd Neger.

Tages - Rundsihair.
Deutsches Reich.

* Ans Marienbnrg verlautete vor einigen Tagen,
es seien während des Aufenthalts des Kaisers daselbst
anarchistischeKnndgebungen vorgekomuien. Plakate ,
mit nicht wiederzugebendem Inhalt, seien an verschiedenen
Punkten der Stadt angeheftet und von der Polizei ent¬
fernt worden. Kurz darauf verbreitete sich das Gerücht,
daß im Bereich des 17. Armeekorps zahlreiche Ver¬
haftungen vorgekommen seien . Nunmehr werde» beide
'Meldungen bestätigt und die Ereignisse in Zusammenhang
mit einander gebracht. Den „ Berl. N . Nachr .

" wird
nämlich von unterrichteter Seite geschrieben : Am Tage
der Anwesenheit des Kaisers in Marienbnrg wurden an
verschiedenen Stellen der Stadt anarchistische Plakate an-
geheftet . Dieselben waren auk Packpapier (in Quart¬
format) in anscheinend verstellter, aber unverkennbar ge¬
wandter Schrift mit Rothstift geschrieben . Ihre» Inhalt
auch nur anzndenten, »oäre unznlässtg . Im Zusammen¬
hang mit diesem Vorfälle erfolgte die Verhaftung sämmt-
licher den Namen Kowalski tragender Soldaten des
17 . Armeekorps. Jeder einzelne derselben wurde mit
starker Bedeckung — sechs bis zehn Mann mit scharf ge¬
ladenen Gewehren — in die militärische Haft eingeliefert.
lieber die Ergebnisse der militärgerichtlich:» Untersuchung
verlautet bisher noch nichts.

* Der Fürst und die Fürstin Bismarck über -
standen den Sonntag verhältuißmäßig gut . Ihr Be¬
finden ist zufriedenstellend.

* Die am Sonntag bei dem Fürsten Bismarck
weilendeDeputation der Posener war begeistert über den
guten Gesundheitszustand des Fürsten. Um halb
5 Uhr fand ein Essen von 5V Gedecken im Schlosse statt .
Als Gäste waren n . a . anwesend Konsul v . Hansemann
ans Berlin und Baron und Baronin Merck -Hambnrg . Bei
Tisch war der Fürst sehr gesprächig . Nach seiner Rede
äußerte der Fürst : „ Es thut mir immer gut , wenn
ich frei heranssprechen kann ; ich fühle mich jetzt
wohl« als bet Beginn meiner Rede .

"

Oesterreich -Ungarn .
* Am Sonntag trafen i» Lemberg 90 Polen »

die in Sibirien verbannt waren , ein. Sie wurden am
Bahnhof von Frauen mit Blume » überschüttet. Die Ans?

. . Nr. 219 . - -
forderung der Polizei , sich zu zerstreiten, wurde willig be*

folgt . Nach Besichtigung der Ausstellung folgte» die
Sibirier einer Einladung des Abg. LewakowSki zu einem
Essen , lvu viele Toaste ansgebracht wurden . Einige Ge»
meinderäthe» welche zn Ehren des NamensfesteS des Zaren
an einem Hofdiner theilnahmen , wurden ausgezischt. Beim
Bankette zu Ehren der Posener Polen sagte KoscielSki ,
Polen sei untheilbar ; die preußischen Polen hätten von
den galizischen Polen gelernt, , ihre politischen Kräfte zu
sammeln und jene Klugheit zu entfalten , welche den Ge¬
fühlen Schweigen auferlege, damit nicht geäußert wnde»
lvas schaden könnte.

AuS der Delegation .
* Der auswärtige Ausschuß der Delegation sprach

dem Grafen Kaluoky mit allen Stimme» gegen eine»
Jungczeche» sein Vertrauen aus . In seiner Darlegung
führte Graf Kalnoky aus, der Dreibund sei nicht
gegen Rußland gerichtet und bezwecke nur die Erhaltung
des Friedens. Man fürchte den Dreibund nicht mehr,
rechne aber mit ihm, in Folge dessen seien die Be »
ziehungen mit allen Mächten , auch mit Eng »
land , gut . Frankreichs Sympathien hätten sich bei der
Kaiserreise gezeigt . Der Abschluß deS russischen Ver¬
trags habe auch dir politischen Beziehungen verbeffert.
„Angesichts dieser Umstände beunruhigen die Ereigniffe i»
den kleinen Staaten nicht . Wir wollen in Serbien
keine Politik machen ; unsere Beziehungen zu ihm haben
sich seit anderthalb Jahren gebessert . Die inneren Vor¬
gänge in Bulgarien alteriren nicht unsere Beziehungen
zn ihm . Die Bulgaren sind klug und werden die errungene
Stelliliig nicht aufs Spiel setzen .

"
In dem Expose KalnokyS heißt eS weit« : Der

bewaffnete Friede werde noch gewisse Zeit fortdauer », weil
das Gefühl der Sicherheit » och nicht in die Bevölkerung
eiiigedrnngen sei ; allein die Negierungen thätcn ihr Mög»
lichstes , um die Bemirnhignng fernzuhalten . Die Presse
habe durch ihre Sensationsnachrichten großen Antheil an
der Beunruhigung . Die Regierung Rumäniens habe sich
trotz der nationalen Strömungen stets korrekt benommen
und ihren frenndnachbarlichen Pflichten genügt . Er sei
überzeugt, dies werde auch künftig so bleiben.

Der Budgetausschuß der ReichSrathS »
delegation berieth das Budget deS Ministeriums de»
Auswärtigen . Referent Dumba betonte, der Dreibund
bilde die unerschütterliche Basis der neueren auswärtigen
Politik und hofft, daß die Handelsverträge mit den Ost«
staaten , besonders mit Rußland, die freundschaftlichen po-
iitijchen Beziehungen befestigen werden. Er erbittet Auf¬
klärungen Seitens des Miiiisters über die Verhältniffe
Bulgariens und Serbiens. Der Jungczecbe Pacah be»
zeichnet Rußland als den einzigen verläßlichen Freund
Oesterreichs und bekämpft den Dreibund . Er begründet
die Verweigerung des Budgets des Aeußern mit der Drei-
bundpolilik und der Mitschuld Kalnokys an der inneren
Lage, nameiltlich dem Ausnahmezustand in Böhme» . Zed-
witz, Ruß nnd Lupul traten Pacak entgegen und bestritten
entschieden » daß letzterer im Namen des Böhmeuvolkes ge¬
sprochen habe. Nachdem Pacak geantwortet , gab Kalnoky
in einer dreiviertelstüudigen Rede das gemeldete Expose,
welches mit grobem Beifall ausgenommen wurde . Darauf
referirte Ruß über die Kriegsmarine . DaS Ordinarium
und Extraordinarium der Kriegsmarine wurde ohne De¬
batte einstiuimig angenommen. Heute, Dienstag, Vormit¬
tag beginnt die Berathnng des Okkupatiouskredits der
Reichsfinanzen und der Zölle .

England .
* Der Streik der Kohlengrubenarbeiter ist

nahezu beendet ; über zehntausend Bergleute sind unbe-

'Aufführungen. Chabrier hatte zuviel Talent an dieser
Werk verwendet, für daS heitere Jntrieguenfpiel z» viel und
zu ernste Musik geschrieben. Selbst bei der „ Gwendoline"
stehen die ausgewendeten reichen mustkalische» Mittel in einem
gewisse» Mißverhältnisse zu dem knappen Textbuche . Chabrier
war auch Liederkomponist und hat als solcher in humoristischer
Weise die „Petits Caehous roses “ und die „Gros *
dindons “ besungen . Außerdem war er ein großartiger
Klavierspieler und Komponist von technisch sehr intereffantrn
„ Pifeces pittoresques “ für Piano . Er hinterläßt
Fragmente mehrerer Opern , aber nur die der „Briseis “
scheinen einigermaßen ausgeführt zu sein . Unter diesem Namen
»sollte Chabrier den Stoff von GötheS Ballade „Die Braut
von Korinth " zur Oper gestalte » .

fMciue Zeitung .
fi »t wahnsinniger Lokomotivführer . Auf de»

Maschine deS aus Kallinddorg nach Kopenhagen gehenden
Eilzuge « ereignete sich rin unheimliche » Schauspiel, da»
leicht von unberechenbaren Folgen hätte werden können . De,
Lokomotivführer verfiel plötzlich in Wahnsinn .
Er versuchte zuerst , sich vor die Maschine binzuwerfen; als
der Heizer ihn daran zu verhindern sucht«, wandte er sich
wüthend gegen diesen. Auf der schmalen Plattform deS dahin»
brausende » Zuges kam eS nun zn eine» entsetzlichen Kampfe»
bis es endlich dem Heizer gelang, mit der einen Hand die
Bremse in Thütigkeit zu setzen , während er mit der anderen
den Wahnsinnigen festhielt . Mit Mühe gelang eS dem herbei»
eilenden Bahnpersonal, de« Rasenden Herr zu werden nnd
ihn in einem leereil Abtheil unter Bewachung nach RorSkild »
z>l schaffen .

wisse Befriedigung , als freue er sich , daß er für das
„Recht" sterben dürfte . Und sie saß dabei , selbst leichen¬
blaß , eine thränenlose Niobe, starr regungslos, als hätte
sie der Griffel des Grams gemeißelt.

Sie blickte auf, als sie mich hörte , und als fürchtet
sie . ich könnte die Ruhe des Todten stören, winkte sie mir
leise zu gehen ._ (Fortsetzung folgt .)

x Emanrrel Chabrier f.
Paris , 17. Eept .

Mit Emanuel Chabrier hat die französische Musik
heute einen ihrer originellsten Vertreter zu Grade getragen.
Die Zahl seiner Werke ist zwar klein , aber fast jeder derselben
hat Epoche gemacht. Die Berufspflicht als Beamter im Mi¬
nisterium des Innern , welcher Chabrier bis zum vierzigsten
Jahre treu blieb , und da« zehn Jahre darauf sich einstellende
Nervenleiden , dem er schließlich erlegen ist , haben die Schaffens¬
kraft de« Komponisten gehemmt , und der Erfolg , den seine
Werke bei feinen LaiidSIeuten fanden, war nicht derart , daß
«r den Künstler zu gesteigertem Schaffen anregte. Chabrier,
im Jahre 1841 al» Sohn eines Advokaten in Ambert (Pny
de Düiue) geboren , war ein Kind der ehemals vulkanischen
Auvergne; seinen Kompositionen ist auch ein vulkanischer Zug
eigen . Sein populärstes Werk , die Walzersuite , E 8 p a ü a "

für Orchester , gehört zum lebendigsten und hinreißendsten,
» »« die moderne Komposition geschaffen hat . Die . Marche
Joyeuse "

, welche auf die „ Erpaiia " folgte, zeigt die gleich,»
Eigenschaften , ab« schon in Bizarrerie ausartend . Auf der Bühne
H^ MtiNe Chabrier im Jahre 1877 mit der Operette „ L 'Etoile"

» den Bouffer Paristen». worin er den an Offenbach und

Lecocq gewöhnten Operettensängern viel zn schwierige Auf¬
gaben stellte, worin er aber die Aufmerksamkeit aller Musik»
kenner auf sich lenkte und den Wunsch erregte, daß er sich in
einer höheren Gattnng des Musikdramas versuchen möge .
Chabrier schrieb hierauf hierauf sein Hauptwerk , G wen do¬
li » e "

. eine tragische Oper in zwei Akte» , auf einen Text
von Catulle MendöS . Nach fruchtlosen Bersncheu , daS Werk
i» Pari « anzubringen, wandte sich Chabrier damit nach Brüffel .
wo e» im April 1886 mit Erfolg zur Aufführung kam. Drei
Jahre später wurde „ Gwendoline" , in deutscher Text -
Übertragung von Felix Vogt , in Karlsruhe unter
Mottl zum Siege geführt und ein Jahr darauf in München
unter Levy . Seither find andere deutsche Bühnen dem Bei¬
spiele gefolgt . In Frankreich kam Lyon der Pariser großen
Oper zuvor, die sich erst im Dezember 1893 dazu verstand,
da« Werk zn bringen, da« seither etwa zwanzig Vorstellungen
gefunden bat und sich im Spielpla » zu halten scheint. Die
Kritik bemerkte bei diesem Anlaß , daß „ Gwendoline"

zur Zeit ihres Entstehens i» Paris wie eine Offen¬
barung gewirkt hätte , während ihr jetzt da« vorherig«
Bekanntwerden von „ Lohengrin " » nv . Walküre "

einigen Eintrag thue, da Chabrier sichtlich unter Wagners
Einfluß gestanden habe . Chabrier war allerdings ein großer
Wagner- Berehrer. Er stand dem Wagner - Dirigenten Lamourenx
zur Seite, al« dieser im Jahre 1881 seine Konzerte gründete,
nnd half ihm, die Konzertansführung der zwei ersten Akte des
„Tristan " einstudiren . In der komischen Oper ließ Chabrier
im Jahre 1887 de » „ König wider Wille » " anjfnhren,
der ebenfalls auf mehreren deutschen Bühne» erschienen ist.
Nach der dritten Vorstellung brannte das Theater ab , und
als man dai Werk wieder aufnahm, fand «S nur noch zehn



Otz VV * . Badische Presse. Ivette S.
Egypten .

* SeneralKilchener , der mitderFreisprechung
b tt Paschas nicht einverstanden ist , will dem ans Egyptern
zusammengesetzten Kriegsgericht zur besonder » Aburtheilung
Alt Pascha » zwei englische Offiziere beiordnen ; diese
Maßregel wird viel besprochen .

« »S Bade ».
•

Jarksruh «, 17 . Sept . Der engere Ausschuß der
« tztioualliberalen Partei ist , wie uns mitgetheilt wird ,
zu einer Sitzung aus nächsten Sonntag , Vormittag «
11 Uhr , hierher einberufen . Die Tagesordnung enthalt die
Besprechung der auf dem Frankfurter Delegirtentag zur Be -
«athung kommenden Gegenstände . Die Parteileitung hielt
diese Besprechung für wünfchenSwerth , um durch mündlichen
Meinungsaustausch die einmüthige Haltung der badischen
Delegirten in Frankfurt zu sichern. Es ist bei der Wichtig¬
keit der Sache eine vollzählige Betheiligung der Mitglieder des
engeren AySschuffeS zu Erwarten .* Nr . 4t de « Verordnungsblattes der Großh .
Badischen EtaatSeisenbahnen enthält folgende Bekanntmachungen :
Ausrüstung de« Personals mit Dienstanweisungen . Deutsche
Freikartenliste . Verkauf de« Kursbuche » . Fahrkartenverkauf
nach den Stationen der Schweiz . Südostbahn . Anklebung der
UebergangSzettsl . Rnbelwerth . Beförderung von Kesselwagen .
Maßnahmen zur Bewältigung deS HerbstverkehrS . Rechnungs¬
legung im Englisch - und Belgisch - Südwestdeutschen Verkehr .
Jnventarifirung der Unterschlagskeile . '

Laildwittsch . Ausstellung des Pfinzguu -
Beebandes .

* '
Nforzyeim , 17 . Sept . Am Samstag Morgen begann ,

begünstigt durch ein Prachtvolle « Metier , dar Landwirth -
schastliche Gauseft des Psinzgau - Berbandes ,
Welchem die Bezirke Brette » , Bruchsal , Durlach , Ettlingen ,
Karlsruhe , Pforzheim und Philippshurg angehören . Um
10 Uhr wurde die Ausstellung im Beisein der Herrn Landes ,
kvmimssärs Bechert von Karlsruhe und Herr » Geh .
Reg . -Rath Pfisterer eröffnet . Sofort nach Eröffnung träte »
die PrSmiirungS » Kommissionen zusammen und nahmen ihre
Arbeit auf . Die Ausstellung erfreute sich von Anfang an
eines außerordentlich lebhaften Besuchs . Nach 12 Uhr
waren bereits gegen 1000 Eintrittskarten gelöst worden .
Ebenso wurde die Lotterie sehr stark in Anspruch ge¬
nommen , so daß bald kein einziges Loos mehr zu habe»
war . Viele Leute , namentlich vom Lande , mußten enttäuscht
weiterziehen . Nm 12 Uhr fand die Versteigerung der ange -
kansten Ein '.mentbaler -Farren statt . Es worden dabei folgende
Preise erzielt : 1 . Gemeinde Bergbaus «» 580 M ., 2 . Stadt¬
gemeinde Bruchsal 700 M . , 3 . Stadtgemeinde Durlach 600
Mark , 4 . Gemeinde Weingarten 600 M ., 5 . Gemeinde
Brötzingen 600 M . , 6 . Gemeinde Weiler 590 M . , 7 . Ge -
meinde Bußheim 800 M . , 8 . Gemeinde O - schelbronn 740 M „
8 . Gemeinde Knielingen 800 M . . 10 . Gemeinde Kieselbronn
730 M . , 11 . Gemeinde Königsbach 870 M ., 12 . Gemeinde
Eutingen 890 M . Immer mehr füllten sich die Räume der
Ausstellung . Mit Aufmerksamkeit wurden all die ausge¬
stellten Herrlichkeiten betrachtet und gebührend bewundert , bi«
die Zeit zum Festzug heranrückte , indem sich bereits eine un¬
absehbare Menschenmenge in den Straßen der Stadt äuge »
saininelt hatte . Die Stadt selbst war festlich geschmückt .
Allenthalben grüßten wehende Fahnen in allen Farben ; da
und dort waren mit tannengrün geschmückte Kränze , Euir -
landen und Bögen angebracht . Auf 23 Wagen waren Land -
wirlhschaft , Viehzucht , Obst » und Gartenbau , Waldwirthschast ,
Jagd , Bienen » und Kaninchenzucht , Müllerei , Kelterei , HauS -
wtrthschaft und dergleichen dargeslellt , und allen diesen Wagen
voran zog der Wagen de« Pforzheimer Gartenbauvereins in
seinem prachtvollen Blumenschmuck , auf ihm ein » prachtvolle
Frauengestalt und vor derselben lieblich« Kinder , «in fesselndes,
schöne« Bild . Dieser Wagen war dar Prachtstück des ganzen
schönen Zuge «. Hinter dem Pforzheimer Gartenbauwagen
und den folgenden Gärtnern bewegte sich eine etwa 2 Meter
hohe Blumenjäule . Sich anschließenden Festreiter » , die fich
übrigen « vor jedem Wagen befanden , folgte nun »in Getreide -

Ium deutsche « Saufuamenregister . Wenn wi » in
unser »» Kalender Nachschau halte, », steht e« mit dem deutschen
Ursprung unserer Taujnameu z . Z . sehr schlimm. Wir finden
im katholischen und protestantische »» Namensverzelchniß uuserer
Kalenders ungefähr hundert Namen römische» und romanischen ,
U»»g«sähr siebzig griechischenund sünfzig hebräischen Ursprung » ;
deutsche»« Ursprung « aver sind von sämmtliche » Name » bloß
rin Siedtheil , und diese « selbst wird nur dann erreicht , wen »
di » dein keltisch - germanische» verwandte » Sprachgebiete berück-
fichtigt werden . Einmal »var der Norden an Vornamen , die
sich stets aus zwei Wortstämmen bildeten , ziemlich arm ; es
ezistire » nur etwa siebzig solcher ; sodann habe »» fich die alt -
deutschen Namen im weiter » Sinne überhaupt zur Wieder -
belebung in unsere « Zeit wenig geeignet ; nur solche , die, meist
u » kriegerische« Deutung , im Volke sortlebie » oder sonstwie
von Bedeutung wäre »», haben fich al« christliche Taufname »
erhalte » . Hier haben »vir hauptsüchtlich Folgende : Hau « , vom
altnordisch »» Asengott » Aut herstammend , später mit Johanne «
verquickt ; Bertha » von dort hell, gefeiert in der Berchten, »acht ;
Otto , Ottilie , vom altnordischen Helden Odo ; Amalie , von»
gothischeu KöuigSgeschlechte der Amaler ; Valentin , vom Licht-
gott Bali ; Hulda , von der Göttin Holda ; Albert , adal -bert ,
aus lichte» Geschlecht; Adelheid , vo »» adeliger Art ; Aibrecht ,
afigl -drvzo adeliger Herrscher ; Lothar , hluot -hari berühmtes
Heer ; Karl , von dar Heer ; Luise , Ludwig , von lut -wic be¬
rühmt kämpfend ; Mathilde , von mat -iüld mächtig kämpfend ;
Gertrud , vo» gur -trud Speerkräftig ; Richard , von rieh »nächtig ;
Frieda , Friedrich , Friederike , Elfried «, von fridu , der Friede
» ad rieh reich ; Dietrich , der VotkSreiche ; Leopold , liut -old
der VolkSwaltend « ; Kourad , kuoa - rat der Kühnivaltende ;
Edmund . Eduard . der Befitzschüdend«. Befitzwartende : Robert .

»vagen (Eutingen ) , m >t Guirlanden , Blumen und einem
Tannenbanm geschmückt . Hinter diesem Wagen , wie auch
hinter dem Haferwagen (Oeschelbronn ) stvlzirten die Schnitter ,
alle in gleicher Tracht , mit ihren Geräthschaften . Die schon
bis hierher verhallte Mnfik ersetzte jetzt der Dresch,vagen
(Gem . Nieser »), der eine Scheune , in welcher tüchtig gearbeitet
wurde , in bester Weise darstellte . Auch die Arbeiter de »
Mühlenwagens (Mühlhansen und Lehningen ) waren nicht
müßig ; ihr Produkt konnte schon in einein besonderen Mehl -
wagen (Lotthammer in Brötzingen ) befördert werde » . Der
a »»S Wohnstube und Küche bestehende Haushaltungswagen
(Dürrn -Karlshaufen ) zeigte ebenfalls fleißig « Hände . Auf dem
nächsten Wagen (Hanfwagen , Kiefelbronn und Göbrichen )
w »»rde von Mädchen und V »»rfchen der Hans zu Garn ge¬
sponnen . Dem Henwagen (Brötzingen ) und dem EraSivagen
(Ittersbach « .) folgte eine zweite Musikkapelle. Großartig
war ferner der Frnchtwagen des hiesigen Gartenbauverein » .
In der Mitte de« über und über mit Früchten verzierten
Wagens erhob sich eine aus Birnen , Aepfeln , Trauben , c .
hergestellte SSnle mit einer Apfelkrone . Auf dem Obst -
keltereiwagen (Dill - Weißenstei ») , sowie dem Weinwage » (Ellinen -
dingen , Dietenhausen , Weiler und Dietlingen ) lieh man fich
den Most und Wein vorzüglich munden . Auf dein
Hopfenwagen wurde bei Gesang van Mädchen der
Hopfen gepflückt. Ein Tabakivagen mit zahlreicher Be¬
gleitung war von der Gemeinde Bauschlott gestellt . An -
erkennnng verdienen weiter der Mischwagen (Buckenberg rc ),der Schastvagen (A . Heinen hier ) , der Mchgerwagcn (Zügel
hier ) und der Waldwagen (Nenhaustn rc ) . Bur dem Bienen -
zuchtlvagen mit einem Niefenbienonstock fuhr der Festwagen
de « Geflügelzüchtervereins . Der Wagen de » Bienenzüchter -
bezirksvereins »vor auch von Zwergen bevölkert . Den Schluß
des Festznges bildete der mit präiniirten Kaninchen ausgestattete
Wagen de « Kauinchenzüchtervereins und »in imposanter , mit
reicher Beute beladener Jagdwagen , » eben welchem Jäger und
Jägerbnrschen mit ihren Hunden einherschritten . Der Jagd -
wagen gehörte ebenfalls zu den gelungensten Stücken de«
Zuges . Belebt wurde der Zug » och durch schn»ucke Bäuerinnen
in Kostümen , durch Schnitter und Schnitterinnen , durch
Winzer , Knechte, Fuhrleute , überhaupt durch die mannig .
faltigsten Personen , die in dem weiten Gebiete beschäftigt find ,da« in de »» Festzuge dargestellt wnrde . Pforzheim wird selten
etwa ? so Anmuthiges und Schönes gesehen haben , als es
dieser Zug bot , und die Veranstalter desselben haben alle»
Grund , mit dem Gelingen ihre » Werke» sehr zusrieden
zu sein.

Bei dem Festeffen, an dem 120 Personen theilnahmen ,darunter die Herren Geh . Reg . -Rath Pfisterer , der Reichs -
und Landtagsabgeordnete Frank , der Landtagsabgeordnete
Kl ein - Weinheim , Prof . Klein - Karlsruhe , wurde an S . K . H .
den Großherzog ein Hnldigungstelegramm gerichtet , auf welches
folgende Antwort an Herrn Geh . RegierungSrath Pfisterer
gelangte : „ Ich sage den versammelten Vertretern d,S Psinz
ga »-Landwirthschafts .Verbandes herzlichen Dank für die ge¬widmete freundliche Kundgebung treuer Gesinnung . Friedrich ,Großherzog . '

Badische Chronik .
* Pnrkack , 17 . Sept . Der Vürgerausschnß genehmigteden Ankauf de» Karlsruher Wafferlverks auf hiesiger Ge -

marknng mit 55 gegen 4 Stimmen .• Weikarzimmern (A . Mosbach ) , 17 . Sept . Unser seit¬
heriger Bürgermeister Fritz wurde einstimmig zm» Bürger¬
meister wiedergewählt . Derselbe bekleidet diese « Amt schon seit1870 ununterbrochen .

Ui St . (A . Wiesloch ) , 17 . Sept . Seltene Jagd -
beute machten am gestrigen Sonntag in der Frühe bissigeWaldhüter nnd ei » Jagdaufseher , indem sie im Walde zwischen
hier und Kirrlach drei Wilderer aus letzterem Orte ertappten .» Affend,,kg . 17 . Sept . Bei günstiger Witter, »lg wnrde
das am vorigen Sonntag wegen des schlechten Wetter « ver -
schoben - Pferderennen gestern abgehalten . Das Nennen
verlief ohne jede» Unlall .

8 Ireidnrg , 17 . Sept . Der Stadtrath beschloß dieEr -
richtnng einer , städtischen Feiierversich - rungs - Anstalt für Ver¬
sicherung von Eebändefünftel und Fahrnisse ».X . An » dem Areirgan , 17 . Sept . Obgleich die Witte -

Rudolf , von ruot berühmt ; Siegfried , der freie Siegreiche ;W -rner , von var die Wehre ; Walter , der Waltende ; Ulrich ,old -ric der mächtig Waltende ; Rosamnnde , ursprünglich Ose -
munde , von os -mund göttlicher Schutz ; Hedwig , hadu -wic
die Kämpfende ; Margaretha , mar -gret die Meeresperle ; Bern -
hard , vo» hsrn Bären gleich ; Wilhelm , von Willihakm ; Sisöla ,von Gisel die Geißel als Bürge ; Elsa , Ella , vom Ilse , nnd
Ellerfluß ; ferner : die schwedisch . friesischen Gustav ( Gndstaf )und . OSkar , di, normannifch - angelsächstschen Alfred , Edgar ,Brigitta , die deutichen Ernst , Emma . Ferdinand , Heinrich ,
Hugo ( huog klug) , Jda und Minna ( Frau Minne ) . Christ -
liche Namen , »nie Gottlieb , Gottfried , Traugott , Goithold rc.
haben sim dielen angeichloff-n . (N. Zr . Z .)

HnmorislifcheS.
Scherzfrage . Welche Nation erzielt die besten

Soldaten ?
'„orfvliiqioyiiT : paai, „>,.

Gemeirrütziges .
Mr di « ZSereitnng von Airnenmoll erih - ilt O - konomie-

rath Goethe in Geisenheim folgende Anw - isung : 1 . Der
Birnenmoft erhält auf das Hektoliter eine» Zniah von 400
Gramm Weinsäure nnd je nach der Art der Birnen 10 bis20 Gramm Tannin ; 2 . der Birnenmost erhält auf da» Hekto -liter einen Zusatz von 250 Gramm Weinsteinsänre und den
Saft von 5 Kilogramm reifen Schleh - » . Da , >vo Trauben
zur Verfügung stehen, kann in folgender Art verfahren wer -den : 3 . der Birnenmost wird mit Traubenmost vermischt, und
zwar entweder in dem Verhältniß von Birnenmoft und7 « Traubenmost oder von >/ . . »u */u ; 4 . der Birnenmoft

rung gegeniväctig fich für den Weinstuck etwa » besterte, f»
find die kalten Nächte nicht geeignet , eilte baldig « Weinlese zu
bringen . Diese Aussichten wirke» sehr auf den Verkehr. De»
1893er wird immer begehrter . — Tie Oehmd - Ernte ist
eine reiche und könnte bei den großen Futtervorräthen dem
Viehstande aufhelfen . Leider find die Preise für Zuchtvieh
sehr hoch und der Kleinbauer kann nicht kaufen , wen » er beit
Viehhändlern nicht zi,»»pflichtig werden will .• L - kkNch , 17 . Sept . I » dem Nachbardorfe Tüklingen
war dieser Tage ein Landivirth mit den» Tieferlegen feilte#
Kellers beschäftigt und fließ bei dieser Arbeit aus zwei irden »
Töpfe und zwei Weinflaschen . Der eine Topf enthielt etwa
200 schiveizerische Fünffrankeuthgler . Der a»»dere war mit
317 Stück alten Krone .lthaleru gefüllt . Die erste Geldsorte
konnte der Finder leicht verwerthe » , d» sie noch coursfähig
ist. Die alten Kronenthgker hingegen — es find badische ,
württembcrglsche , bayerische , hessische , naffauische und öster¬
reichische — find bekanntlich schon seit geraumer Zeit außer
Conrs und haben nur » och zum Einschmelzen oder , weil gut
erhaltene Stücke , für den Münzfauimler Werth . Die beide»
Weinflaschen haben an den Hälfen eiserne Ringe mit der
Jahreszahl 1849 und ihr Inhalt ist noch klar und trink»
bar . (Ob . B .)

* Kirndach (A . Wolfach ) , 17 . Sept . Der 18 Jahr «
alte Säger Johann Georg Brüstle , Sohn des hiesigen Gi »
meinderathS und Hlrschwirth « Brüstle , gerieih unter einen
mit Mellen beladenen Karren und ist darunter erstickt ehe
ihm Hilfe gebracht werden lonnte .

& Ksnffanz , 17 . Eepi . Heute Vormittag wurde die
Wahl von 12 Stadtverordneten durch die 1 . Klaffe vorge¬
nommen . Von 162 Wahkberechtigten erschienen 115 oder
71 Proz . und gaben 89 ihre Stimme sür die liberale Liste,26 für diejenige der Oppofltionspartele » ab . Von den 1935
Wahlberechtigten aller drei Klaffen haben 1243 ihr Wahlrecht
auSgeübt und zwar 754 im Meralen , 489 in» Sinne der
Opposition . Die Stimmenzahl dieser verhält sich also zu der¬
jenigen de, Liberale » wie 39 zu 61 . Nach dem Vorschlagder Liberalen , der in allen 3 Klaffen mit großer Mehrheit
durchging , find durch dir Neuwahlen 10 —12 Oppositionell ,
und 24 —26 Liberale in den Bürgerausschnß gewählt wor¬
den. Es bleiben jetzt noch 5 Ersatzwahlen vorzunehmen , bi:
jedoch in dem Grsammtbilde de » lünstigen Bürgeraeisschuij . okeine Aenderung mehr hervorbringt » werde »». Wie unbe -
gründet die Behauptung der vercinigten Ultramoutane » , Frei¬
sinnigen , Deuiokcaten und Sozialdemokraten ist , Konstanz seikeine liberal « Stadt niehr , lehrt deutlich der Ausfall der eben
vollzogenen städtische» Wahlen !
i II IIJ-. ^ IgMS LLli « . IBi I .1 W i II ■■ ll ■̂ tmwg »g !ttrieM >

Veisammsmtg dek deutsch östereeich-
schweizerischei » Knevite - und Mineral »

qnellett Jutereffetttez ».
Bade » , 17 . Sept . Zur Eeneralveisamiulung 1.. $

Vereins der Kurorte - und Mineralquelle
Interessenten Deutschlands , Oesterreich - Ungar ». i
1» ub der Schweiz , welche am Samstag hier stattfand ,
trafen 32 Vertreter ci » . Au » Freitag Abend »vnrdeu die
Gäste in einer Vorversammlnng von Herrn Oberbürgermeister
Gönner Namens der Stadt herzlich begrüßt . Die Haupt »
Persammlnug hatte eine sehr umfangreiche Tagesordnuno zu
erledigen .

a . „ Schuh der Quelle » ' (Referent Herr Professor au » ' ,:.
Weerth aus Kessenich bei Bo »»» an Stelle des am Erscheinen
verhinderten Herrn Bürgermeister Dengler -Reinerz .) Redner
konflatirt , daß die preußische Regierung endlich ihre » Wider¬
spruch in dieser Frage aufgegebei » nnd sich mit der gesetzlichen
Regelung derselben beschäftige. Es wird anschließend an das
Referat der Beschluß gefaßt : 1 . an den preußischen Ministe »
p »äsidenten Enleiibnrg eine Dankeskimdgebung zu richten für
die der Sache gewidmete (Aufmerksamkeit. 2 . Dankschreiben
zu erlassen an die Herren Professoren Giercke , Dernburg und
Bünte nnd an die Herren Abgeordneten Drehe und Solemacher
für dis den einschlägigen Bestrebungen des Vereins geschenkte
Interesse , und 3 . eine Kommission einzusetze » , welche di«
Schritte , die in der Zeit zwischen der heutigen und der nächsten
Generalversammlung etwa erforderlich werden sollte» , Namen »
de? Vereins zu nnternehnie » hat . In die Komniission werden

gährt auf Traube, »- Trestern i„ dem Verhältniß an , daß man
ans 30 —50 Kilogramm frische » Trester 100 Liter Most gießt ,
In manchen Gegenden ist ez auch üblich, süße Birnen und
sanre Trauben im Verhältniß wie 2 zu 1 oder zu gleichen
Theile » init einander zu mosten nnd zu keltern . Man erhält
ans diese Weise ein Getränk , sür welches der Name „ Trauben -
Obstwein ' zutreffend sein dürste . Die süßen Birnen finden
dabei sehr gute Verwendung und ebenso die sauren Trauben ,
besonders solche, die an den Häusern und an de» Rebgängen
wachsen nnd als Taseltronben ihrer geringen Qualität wegen
nicht in Betracht kommen . Zum Schluß wollen wir noch
darauf bindenten , daß der Obstwein den Durst weit besser
löscht als der Tranbenwein und daß er ein Mittel ist , um
einen unreinen Teint zu beseitigen und an dessen Stelle den
Knrtrinker bald mit einem „ Gesicht wie Milch und Blut ' zu
erfreuen .

* An der Atkßnynersaifoit dürften einige Winke, da»
Alter tiefes schmackhaften Geflügels zu erkennen, nicht un¬
erwünscht fein . Gelbe Füße find das sicherste Merkmal stst
die Jugend der Rebhühner ; je grauer der Tritt , je älter das
Huhn . Alte Rebhühner find übrigens dnrchaui nicht so schlimm
wie ihr Ruf . Nur brate man sie nicht , sondern verfahre da¬
mit . wie eine bewährte Hausfrau mitlheilt . Nach entsprechen¬
der Säuberung versenke man sie mit einigem Gewürz , eine«
Lorbeerblatt rc . in den Papin ' schrn Tops und laste sie un¬
gestört auf dem zweiten Kochlache ziehen — ziehen so lange ,bis sie weich sind , und wenn es 8 Stunde » und noch darüber
dauern sollte . Dann zertheile man sie sein säuberlich, gebe
der Brühe einen kleinen Zusatz von Gelatine und laste da»
Ganze in einer Form erkalten . Ein Frühstück oder Abend»
«flen ergibt da », da » seines Gleiche» sucht.



MNe 4.
Mt Mltytifltn Mitglied«: derselben wiedergewählt ; an Stelle
de» ver^ irbenen Herrn Oberbergrath Freytag wird Herr
Oberbürgermeister U ü n n r r -Baden -Baden gewählt, b. Untrr -
suchungen der Surrogate « . (Referent Herr General¬
sekretär H. Kanffmann au » Berlin, »n Stelle de» am
irfcheinen verhinderten Herrn Dr . M . Lehmann-Berlin .)
Referent konstatirt, daß behuf» Bekämpfung de» Unwesen»,
welche» mit den Quellen- Surrogaten , den künstlichen Salzen rc .
getrieben wird, auf Beranlaffung de» Berein» Analysen der¬
selben veranlaßt wurden, deren Resultat von einem unserer
ersten Pharmakologen in einem Bericht zusammengestellt werden
soll, um da» Publikum und die Aerzte über die Differenz in
der Zusammensetzung und Wirkung der künstlichen Surrogate
und. de» natürlichen Ouelleugehalte» auszuklären. Da » Referat
dient zur Kenntnißnahme. c. Prei » au » schreibung für
neue Füllmethvden (Referent Herr H . Furbach -DreSlau).
Da » Prei»au»schreiden hat kein praktische» Resultat ergeben .
Beschluß : Erneuerung desselben nnter Modifizirung der Be¬
dingungen. Zu dem Vortrag de» Herrn Redakteur Petz old-
Berlin : „ Stellungnahme de» Verein» zu dem in Aus¬
sicht gestellten Gesetzentwurf gegen den unlauteren Wett¬
bewerb ' , wird die Einsetzung einer Kommission beschloffen.
I » dem Vortrag : „ Die Broschüren der Bäder und Brunnen
für Aerzte und Publikum ' macht der Referent HerrH . Für -
bach -Brerlau praktische Vorschläge für die Abfaffung von
Brnnneuschriften. Der Delegirte de» in Berlin nenbegrün-
deten . Medizinischen Waarenhause» '

, Herr Kracht , macht
Mittheilnngen über diese » Unternehmen und empfiehlt dasselbe
dem Verein zur Unterstützung seiner Bestrebungen. Den
Schluß der Hauptversammlung bildete die Wahl de» Vor¬
sitzenden de» Verein» , al» welcher Herr Oberbürgermeister
Gönn er -Baden- Baden per Akklamation wiedergewählt wurde.

(Bad . Wochenbl .)

Ans drn Nachbarländern .
* Woksheim, 17. Sept . Der Grobherzog von

Baden traf heute mit dem fahrplanmäßigen Zug um lUhr
48 Minuten aus dem Manövergebiet von Wasselnheim kom¬
mend aus dem hiesigen Bahnhof ein und reiste mit dem Zug
um 2 Uhr 8 Dünnten nach Mntzig weiter. Mit dem Oberst¬
lieutenant z . D . und Bezirkskommandeur Zinnow , welcher auf
dem Bahnhof Molsheim zur Begrüßung war , unterhielt sich
der Großherzog in huldvoller Weise . Von hier begibt sich
der Großderzog mit der Drahtseilbahn , zur Besichtigung der
Festungswerke auf den Molsheimer Berg . In Mntzig , wo
der Grobherzog bereits bei früheren Gelegenheiten glänzend
empfangen wurde, soll auch diesmal ein schöner Empfang
staltfindcu . Auf dem Molsheimer Berg wird ein Frühstück
eingenommen . Die Rückreise nach Etraßburg erfolgt mit
dem 6 Uhr-Zug . (Str . P .)

* Aarmstadt, 16 . Sept . Der 36jährige ExpeditivnS -
gehilfe Wölfelschneider in Darmstadt erschoß seine vier Kin -
der im Alter von 2— 6 Jahren und dann sich selbst. Man
vermuthet Geistesstörung.

<4 . Mainz , 17 . Sept . Ans der deutschen Gartenbau¬
ausstellung erhielten den Ehrenpreis des GroßherzogS von
Baden : P . Smith & Cie . -Hamburg für Coniferen , ' die .
Ehrenpreise des Tartenbauverein» für das Großherzogthum
Baden : Gebr. Harster - Speyer für Nymphaea ; Gooi n.
Könemann -Nieder - Walluff ; Peter Becker »Weisenau für
Aletri» . Max Leichtliu - Baden erhielt den Ehrenpreis der
deutschen dendrologischen Gesellschaft für Crataegus - Neuheiten
und eine» Ehrenpreis des Vereins zur Beförderung des Garten¬
baues in den preußischen Staate» für beste Neuheiten von
Zierhölzer.

41»$ der Residenz .
Karlsruhe , 18. Sept .

* Kofbericht . S . K . H. der Grobherzog nahm Sonn¬
tag Früh in Etraßburg Vorträge entgegen und erledigte Re-
gierungsgeschäfte . lim 11 Uhr fuhr Höchstderselbe in die
ThomaS -ttirche zum Gottesdienst der Garnison . Im Laufe
des weiteren Tage» ertheilte der Großherzog Audienzen und
folgte um 6 Uhr einer Einladung de» kommandirenden Gene¬
rals de» 15 . Armeekorps , General der Infanterie v . Blume,
zum Diner , zu ivelchem die Generale de« 15 . Armeekorps , die
Spitzen der Zivilverwaltung , mehrere im Elsaß lebende Ba -
dener und die Kommandeure der beiden zum 15 . Armeekorps
gehörenden Regimenter Seiner Königlichen Hoheit Einladung
erhalten hatten. Um 8 Uhr kehrte S . K . H . der Großherzog
nach seinem Quartier zurück und arbeitete noch mit dem Le-
gationsrath Freiherr » von Babo , welcher gestern Morgen
Straßburg wieder verlaffen hat .

P . Wittheilnng der Kandekskammer. Bekanntlich
ist die bereits seit 4 Jahren in Leipzig bestehende dauernde
Gewerbeausstelluug in einer abermaligen Vergrößerung be¬
griffen und zwar baut man für die Summe von 250000 M.
(ohne Grund und Bode » ) einen schönen Glaspalast , der noch
in diesem Jahre für die dauernde Gewerbeausstellung in Be¬
nutzung genommen wird. - Zur Theilnahme an der dauernden
Aüsstellnng in Leipzig wird Jeder zugelaflen , hauptsächlich
aber Gewerbetreibende mit Sondererzeugniflen. Die Platz-
miethepreise sind niedrig und die bisher gemachten Erfahrungen
für die Aussteller sehr günstig . Bon Seiten der Ausstellung»-
leitnug sind der hiesigen Handelskammer eine Anzahl Anmelde¬
scheine zugestellt worden mit der Bitte, diese den Gewerbe¬
treibenden dr» Kreise» zur Verfügung zu stellen und find
solche Schein , auf den Bureau der Karlsruher Handelskamnier
.n Empfang zu nehmen .

ß Aus der große« NSckerei .Ausßessuug i« Skull -
gort war die hiesige Bäckereigenoffenschast unter der vor¬
trefflichen Leitung de» früheren Hofbäcker» Loui» Geisen -
dirfer durch ein nennenswrrthe« Objekt vertreten. Der
Entwurf und Dekoration ist au» dem Atelier de» bekannten
Maler« Hoz. Da» Objekt ist rin 6 Meter langer Ladentisch ,
über welchem sich ein Portal erhebt; der Ladentisch ist mit
ortsüblichen Backwaaren belegt , da« sehr großePortal ist mit
Verschiedenen Bäckereien und gebackenen Wappen sinnreich
srrangirt. Da» Ganze ist mit 6 gebackenen Pseilerngund

Badische Presse.
Ketten von Fastenbretzelnumgeblni . Das Innere des Portals
ist mit gelber Seide ausgeschlagen und enthält das Großh.
Schloß von Karlsruhe und die Pyramide von gebackenen Leb¬
kuchen . In de» beiden Nischen sind die Büsten de » Großh.
Fürstenpaare » angebracht. Hervorragende Leistungen sind zu
verzeichnen von den Herren : Seeg er . Hofbäcker G eisen -
dörfer . Appenzeller , Frey , Becker i . Waldstraße,Schmidt Wilhelmstraße, Reith , Nagel , Gebr. Jäger ,Ziegler . Fettig . Hofbäcker Kasper . Fatzler , Rrmr -
liu » , Wilhelm Wilfer , Karl Kran » , Karcher (Mühl¬
burg) . Die genannten Aussteller wurden mit der goldenenMedaille und dem ersten Ehrenprei» ausgezeichnet . Außerdem
erhielt Herr Hofbäcker Kasper für einen Aufbau einer
Pyramide kleiner Bretzeln , die er al» Spezialität herstellt ,und für verschiedene Wappen au» Zwirbackteig die große silberne
Medaille.

* Hö 's wahr « ird ? Von den zur Zeit in Stuttgart
versammelten Bäckern wurde beschloffen, Angesicht« der niederen
Mehlpreije und dem allgemeine » Verlange» entsprechend, den
Preis de» Schwarzbrode» überall erheblich zu ermäßigen und
die sogenannten Kreuzer- (oder Haldbatzen-) Wecken wieder
verhältnißmäßig größer zu backen .

St Der AlhkelenstknÜ „Hermania" hat wieder neue
Erfolge zu verzeichne» . Bei dem gestrigen Wettstreite in
Ludwigshafen errang Herr Ludwig Hasenaug im Dauer -
stemmen der Senioren den 1 . Preis , bestehend in einer ächt
silbernen Medaille und den 2 . Ehrenpreis , bestehend in
einer prachtvollen silbernenButterdose, Herr Zimmermann
den 11. Preis im Dauerstemmen der 2 . Klaffe und Herr
Jakob Walther den 6 . Preis im Dauerstemmen der
Junioren , bestehend in Diplomen. Concurrirt haben 96 Mann
und war der Kampf hauptsächlich heiß um die Ehrenpreise.
Herr Hasenaug drückte zweiarmig 160 Pfund 12 Mal.t Aalt Waden . Gewöhnt Euch an häufige» , besonder»
häufiges kaltes Baden, rufen wir wiederholt unseren Lesern
zu . Dasselbe bewirkt nicht nur eine Auffrischung des ganzen
Mensche» , sondern e» ist auch in gesundheitlicher Beziehung
von größtem Werthe. Die Abhärtung , welche durch kaltes
Baden, kalte Schwimmbäder das ganze Jahr hindurch erzielt
werden , kommen den» ganzen Körper zu Gute . Es stählt die
Nerven , macht froh zum Lernen und zur Arbeit und läßt un«
den Kampf unt dem Dasein leichter durchfechten . Durch Be¬
ll ütznng der Schwimmhalle nnfere » Friedrich » bades kann
sich ein Jeder mit Heilten Opfern Gesundheit und Wohl-
befinden erkaufen .

GevlchtSzeitnng.
A Karlsruhe , 18 . Sept. Tagesordnung der Straf¬

kammer 111 für Mittwoch, den 19. Sept. , Borinittags 9 Uhr.
1 . Philipp Hofmann aus Klingenmünstcr wegen Vergehens
gegen das Aktiengesetz. 2. Hermann Schill von Ettenheim
wegen fahrlässtger Brandstiftung . 3 . Josef Boos ans Sin»-
heim wegen Körperverletzung . 4 . Magdalena Spielmann
aus Wilferdingen wegen Diebstahls. 5 . Ambros Schulz
aus Sandweier wegen Störung des Gottesdienstes.

A Karlsruhe , 17 . Sept . Die Sitzungen des
Schwurgerichts für das 4 . Quartal 1894 beginnen
Montag deir 8 . Oktober , Vormittags 9 Uhr. Zun , Vor¬
sitzenden ist Landgerichtsrath Freiherr v . Rüdt , zu dessen
Stellvertreter Landgrrichtsrath Freiherr v . Marsch all er¬
nannt .

Handel und Verkehr .
* -Sollt Faöakinarkt. Mannheim , 15 . Sept. In

alten Tabake » ist bei fester Tendenz steter Absatz nach aus¬
wärts . Die rheinbayerischeu Sanddlätter sind meist bei den
Produzenten nnnmehr verkauft und zwar zu 20 — 25 und zu
18 —22 Mk. — In Niederlautenbach und Salmbach wurden
die Rebüts z» 20 Mk . verkauft . In der bad . Hardt erzielte
sandblatt bei sehr schleppendem Verkauf 24 — 26 Mk . —
Da» Einheimsen de» Tabaks in Eilschritten wird leider sort-
gesetzi . Es ist unreifer Tabak, auch geschreckter und von Frost
mitgenommener darunter , dazu eine überaus reiche Ernte ,
weßhalb große Vorsicht am Platze ist. Und doch wurde i»
Büchig in der bad . Hardt Tabak schon am Dach , theils am
Felde, zu 30 Mk . verkauft . ( @ . T .-Ztg .)

* Mannheimer Kopfe« - Wochenbericht . Da « Ein-
kaufsgeschäft nimmt einen ruhigen Fortgang ; die Preise zeigen
entschiedene Neigung zu einem Rückgang , welche auf die Nürn¬
berger Marktverkäufe zurückzuführen ist . Prima notirt zu
50 — 65 Mk . , gute Mittelwaare 40 — 48 Mk . In be¬
vorzugter Lag« ( Schwetzingen) wurden durch Brauer bi « 70
Mark bezahlt. (N. B . Lztg .)

KopfenÜerichte. □ Stuttgart , 17 . Sept. Dem
heutigen Markte waren außer einer Bahnzufudr von 50 Balle»
noch 120 vom Lande zngeführt, letztere jedoch meist schlecht
getrocknet, was die Käufer verstimmte und außer dem großen
Angebot mit dazu beitrug, die Preise abermals herabzndrücken .
Gesucht war Prima grünkarbige Maare , während mißfarbige
und leichtere Sorten ganz vernachlässigt und nur zu sehr
reduzirten Preisen abgesetzt wurden. Höchster Preis 46 M . ,
niederster Preis 20 M . Nächster Markt , Montag , 24 . Sept.

ßß St . Leon (A . Merlach ) , 17. Sept. Die gesammte
dies. Hopfenernte wird auf 2200 Zentner geschätzt ; davon ist
bereits über die Hälfte geräumt. - Heute und in den letzten
Tagen wurden 40 —45 Mk. , ausnahmsweise auch 50 Mark
bezahlt . Die Pflücke geht dieser Tage zu Ende.

A Wieseuthal ( A . Bruchsal) , 17 . Sept. Trotz der
weichenden Preise herrschte in den letzten Tage» im Hopfen -
geschäft doch sehr reges Leben . Am Samstag kamen auf
der hiesigen Waage 107 Ballen zum Preis von 35 —45 M.
zur Verwiegung?

Frankfurt . 17. Sept- Umsätze bis 6 '/- Uhr Abends.
Oesterr. Credit 202 '/«- ' /» bz . , Diskonto -Kommandit 202 -50 - 40 -90
bis 60 bz. u . G„ Nationalbank f. Deutschland 122 .50 bz .,
Berliner Handelsgesellschaft 148 .80 - 149 bz . , Darmstädter Bank
148 bis 148.60-50.70 bz . , Deutsche Bank 170 .40 - 75bz. , Dres¬
dener Bank 150 .50 - 151-150 .90 bz . , Efieklenbank 115 - 115 .30
bz., Mitteldeutsche Kreditbank 103.60 bz . , Banque Ottomane

Nr. 219.
138 bz . , Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 293-293'/« bz. , Lombarden
97 '/« .'/, bz. u . G .

Gotthard - Aktien 174 .20-173 .80- 174 bz. G- . Schweizer
Central 140- 140.20 bz. G., Schweizer Nordost 130 -80-131 .10
bz ., Jura -Simplon 83 .60 - 90 bz., Union 96.40-20 bz . (§.,
Sproz. Italiener 83 .80-70 bz . ultim.» do. 83.80-70 compt., do.
83.80-70 bz. 10000er , do . 83.80 etw . bez . Kleine, 3proz. Italiener
50 bz . G. compt. , do . 50 bez . G . Kleine.

6 '/, Uhr : Krrditaktien 302 '/s . Disconto 202 .55 . Lom¬
barden 97 '/, P . */, G. Marienburger 88 60 .

Bei lebhaftem Verkehr waren inländische Banken sowie
Mexikaner bevorzugt und ansehnlich höher.

O Karlsruhe , 15 . Sept. A . Schlachthof . In der
Woche vom 10 . bis einschl. 15. d. Mts . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 193 Stück Großvieh (29 Ochsen. 70
Rinder , 41 Kühe , 53 Farren), 242 Kälber, 397 Schweine.
60 Hämmel, 3 Pferde . 11067 Kilogramm Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingesührt und der Beschau unter¬
stellt , darunter 5948 Kilo amerikanische» Fleisch aus Ham¬
burg . 6 . Bi eh Hof. Im städtischen Viehhof waren aufge¬
trieben : 20 Ochsen, 63 Rinder, 20 Kühe , 40 Farren,
362 Schweine , 170 Kälber, 7 Hämmel. Kauspreis für
Ochsen 68 - 74 M . . für Rinder 66 - 70 M . . für Kühe
56— 68 M. für Farren 60 —66 M . . für Schweine62 —66 M .,
pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 48 — 56 M . lebend
Gewicht , für Hämmel 26 —30 M . per Stück . Von diesen
143 Stück Großvieh wurden 140 Stück auS Oesterreich -
Ungarn direkt in de » Schlachthof eingeführt. Tendenz de»
Marktes sehr lebhaft.

< ZLubapest, 15. Sept . Original-Bericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest. Die Hauffe der
Vorwoche hat hier in dieser Woche ihre Fortsetzung gesunden ,
welche sowohl durch die amerikanische Preissteigerung , al»
durch den momentanempfindlichen Mangel an fertiger hiesiger
Waare unterstützt war . — Wir notiren heute : Prima Pester
Stadtfett 88 '/- M . franko Faß . In Speck ist der Ge¬
schäftsgang noch immer ein schleppender und sind die Preise
kaum verändert : wir notiren Tafel speck 7/100 74 Mk.,
4/100 71 '/. M -, geräucherten 1/100 79 '/, M . ohne Packung .
Pflaumen , die ungünstige Witterung , welche am Beginn
der Woche herrschte, sowie einlaufende Berichte über Mangel
an großstückiger Frucht , bewirkte eine Preissteigerung von
80/85 ständiger Waare , deren Preis von 27 '/. M . bis 30*/«
Mark avancirte ; am Wochenschluffe war die Stimmung jedoa,
wieder eine ruhigere, weil die Zufuhren namhafter wurden
und auch besseres Weiter sich einstellte , so daß diese Stück¬
zahl schließlich zu 29V« M. verkauft wurden, doch bleibt dieser
Preis Geld, 30 M . Waare . Es wurde» ferner verkauft
95/100 von 18 '/. bis 19 M . . 110 '120 von 14 '/, bis 14 M.
alles Oktober — November lieferbar, während 115/120 per
Sept. Lies, zu 14'/, M . bezahlt wurde» . Der Gesammt-
umsatz war 5100 Pltrztr . Mus : Die ungünstige Witterung
zn Anfang der Woche, sowie Berichte aus Slavonien , daß
die kaum begonnene Erzeugung gänzlich eingestellt wurde,
weil der Bauer beffere Rechnung findet , die Pflaumen zn
brennen oder zn verfüttern , als zn so billigen Preisen an die
Kocher abzugeben , bewirkte , daß hier slavonische« MuS vo :r
22 M . auf 23*/« M ., serbische » von 20 '/, auf 22 M. stieg»
wobei nicht nur Deckungs», sondern auch MeinungSkänfe von
Seite der Produzenten hier stattfanden. Ai» Schluffe der
Woche hat sich die Stimmung etwas bernhigt, doch halten
wir unsere gute Meinung für diesen Artikel weiter aufrecht .
Es wurden 1800 Mtrztr. slavonische« , IIOO Mtrztr . serbische«
Mn« umgesetzt. Vorjähriges mitergeordnetes serbisches Mn«
wurden 741 Faß ä 12 '/, M . verkauft . Alles pro 100 Kilo
ab hier, 1 . Kosten, netto Cassa . Bei Schluß unseres Berichts
wurden 80/85 zu 30*/« Mk . gemacht und bleibt dieser Preis
weiter Geld bei fester Tendenz des Artikels.

Entscheidungen des Reichsgerichts .
Ein Kaufmann , welcher neben seinem kaufmännischen

Gewerbe örtlich davon getrennt ein Schankgeschäft betreibt,
ist, nach einem Nrtheil de« Reichsgerichts , 2 . Strafsenats, in
Bezug auf diesen Betrieb »nr insoweit zur Buchführung
verpflichtet , als ohne eine solche eine vollständige Neberficht
seiner Vermögenslage nicht gewährt werden kann . (Ein Waffen-
händler betrieb neben dem kaufmännisch betriebenen Waffen¬
handel in einem von ihm gepachteten Etabliffement ei»
Restaurationsgejchäft. Er stellte später seine Zahlungen ein und
wurde wegen ' einfachen BankeruttS verurtheilt , weil er unter¬
lassen hatte, für sein Restaurationsgeschüst Handelsbücher zu
führen. Die Strafkammer (ging hierbei von der Aniiahine
aus , daß der Angeklagte , da er hinsichtlich seine« Haupt-
geschästs znr Buchführung verpflichtet war , aach hinsichtlich
der Nebengeschäfte, obgleich diese an sich gesetzlich eine Buch¬
führung nicht erforderten, dazu verpflichtet war . Aus die
Revision de» Angeklagten hob das Reichsgericht da» erste Nr¬
theil auf, indem es begründend ansführte : „ Soweit der Ge¬
werbebetrieb des Angeklagten als Wirth ging, müffen die Be¬
stimmungen des Handelsgesetzbuchs über Handelsbücher außer
Anwendung bleibe» . Nur soweit der Angeklagte durch die
von ihm als Vollkanfmann zu führenden Handelsbücher eine
vollständige Uebersicbt seiner Vermögenslage zu gewähren batte
und diese Neberficht ohne Berücksichtigung des in der Schank »
wirthfchaft mit Gewinn oder Verlust arbeitende» Vermögen«
nicht zu gewähren war . mußte er in den Handelsbüchern den
Vermögeuswerth und dis Ergebnisse der Echankwirthschaft er¬
sichtlich machen. Ans welche Weise dies zu bewirken , ob etwa
in den Büchern für den Betrieb der Restauration ein be¬
sonderes Konto anzulegen war , ist nach den thalsächlichen Ver»
hältuiffe» zu beurtheilen. ' )

Erfiuderliste für Baden .
Mitgetbeilt von dem Patentbureau E. Kleyer, Karlsruhe.

(Auskünfte ohne Recherche» werden den Empfängern dieseß
Blattes durch da« Bureau kostenfrei rrtheilt.)

Patent -Ertheilung . ,
Nr . 77,306 . Federnde Stütze für die Naben und

Achsen von Rädern ; Zusatz zum Patente Nr . 74,740. Von
H . A . Litz , Zell im Wiesenthal. Vom 25. März 1894 ad.



Nr. A9.
Gebranchsmufter-Eintragunge»».

Nr . 28,885 . Hydrauliche Formpreffe für Metallguß , mit
einem mittleren den Preßtisch tragenden und zwei seitlich an-
g-ordnelen, mit dem Formkasten verbundenen Preßkolben.
Äon Karl Reuther, i. F . Bopp und Reuther , Mannheim.
Vom 16. Juli 1894.

Nr . 28,747 . Tretvorrichtung znm Entleeren der Wasch»
Hecken des aseptischen Waschtisches nach G . -M . 5170 . Bon
Kühler u. Cie . , Heidelberg . Vom 6 . Jul ! 1894.

Nr . 29,222 . Aus einem federnden Metallbügel be¬
stehende Wäscheklammer . Von Rudolf Wintermantel , St .
Georgen , Schwarzwald. Vom 9 . Aug. 1894 .

Nr . 29 .270 . Stnhlfußhalter mit Verschraubung. Von
Ebel n . Hammer. Mannheim , M. 4 . 5 . Vom 7 . Juli 1894 .

Nr . 28,515 . Glocke mit Emaille- Ueberzng . Von dem
Eisenwerke Taggenau . A . - T . , Taggenau , Baden . Vom 18.
Juli 1894 .

Nr . 28,706 . Schiene von I -förmigem Querschnitt mit
in Schlitzen verstellbare » Stiften oder Klemmhaken znm Ein -
spaniien dünner Platten . Von Ernst Fischer , Blumberg ,
Baden . Vom 28 . Juli 1894.

Nr . 29,194 . Etiquette aus emaillirtem beschreibbarem
Blech. Bo» August Neuß, Gaggenan. Vom 11 . Juli 1894 .

Nr . 29,351 . Dar Scheuen der Pferde verhindernde
Vorrichtung. Von Karl Katz, Pforzheim, Brüderstr . 1 . Vom
3. August 1894.

Nr . 29,189 . Differentialhebrpreßwerk. Badenia , Fabrik
Ilandwirtbschastlicher Maschine » , vorm . Wm . Platz Söhne ,
A . -T . . WeiNheim i . B . Vom 2 . August 1894.

Vermischtes.
Aerkin , 17 . Sept . Der dreißigjährige Geschäftsführer

riner hiesige» Telegraphenban-Anstalt, Namens Emil Wagner ,
wurde gegen 10 Uhr bei Halensee , nahe der Visiere des
Griinewald» dabei betroffen , daß er an einem zehnjährigen
Mädchen ein SittlichkeitSverbrechen beging . Wagner
floh, ward schnell verfolgt und in der Nähe eines WasserlocheS
von zahlreichen Passanten umstellt . Nach längerer Zeit hörte
man dnmptes Stöhnen und als man endlich mit Hilfe eines
Kahns Wagner suchte , fand man nur seine Leiche . Er wvr
beim Versuch , an's andere Ufer durchzuwaten , ertrunken .

Schkangenbad , 16 . Sept . Auf den hiesigen Vade-
kommissär Oberst z . D . v . Ihlenfeld wurde heute Abend
ein Attentat verübt. Der frühere Ortspolizeidiener Hoß»
feld, der aus irgend einem Grunde Haß gegen den Kur»
direktor hegte , lauerte ihm am Abend mit geladenem Revolver
auf und versuchte ihn zu erschienen. Dar Versagen des
Revolvers und die Geistesgegenwart des Bedrohten, der dem
Verbrecher die Waffe entriß und ihn »iederschlng , vereitelten
das Vorhaben. Von Hoßfeld , dem es in der Dunkelheit ge¬
lang zu entfliehen , fehlt bis sitzt jede Spur .

Gießen , 17 . Sept . Um halb 5 Uhr heute früh fand
man an«.. Bahnkörper zivischeu hier und Lollar zwei
Leichen . ES scheint sich um den Selbstmord eines Liebes¬
paar e « zu handeln.

Kleve, 17 . Sept . Die Preisvertheilung an die
Sieger der große » Distanzfahrt Basel . Cleve ging
heute Mittag halb 1 Uhr im großen Bürgersaal zu Cleve
vor sich. Fritz Opel-Rnsselsheim als Erster in 27 Stunden
80 Minuten ohne Maschiuenwechsel erhielt den vom Kaiser
gestiftete» Preis ; den 2. Gutknecht - Mnlhausen , den 3. Weiß»
Nürnberg , den 4 . Grüttner - Berlin , den 5 . Reheis-Wasserburg,
den 6 . Köcher-Berlin , den 7 . Mündner - Berlin , den 8 .
Schweinsmann-Barmen , den 9 . Heine - Hannover, den 10.
Jäckel-Magdebnrg, den 11 . Killinger-Höchst, den 12 . Kux-
Dortmund. (Ff . Z .)

Bücherschau .
»Blücher empfängt bei Genappes die erbeuteten Orden ,

Hnt und Degen Napoleons", das einzige Historienbild großen
Stils in der diesjährigen Berliner Knnstansstellung, wurde
von der „ Modernen Kunst " ( Verlag von Rich . Bong , Ber¬
lin , ä Heft 60 Pfg .) zur Reproduktion erworben und dient
dem ersten Heft des neuen Jahrgangs dieser vornehmsten
unserer illustrirte» Zeitschriften zur Hauptzierde. Fesselt hier
der Gegenstand , so erscheint in einer anderen großen Extra -
Kunstbeilage , dem Aquarell-Facstmiledruck . Theodora' von
Joiianno Romani die Technik des Farbendruckes auf bisher
unübertroffene Höhe . Zwei weitere Kunstblätter und zahl¬
reiche in den Text eingedruckte Bilder in Farbendruck bilden
«in Ganze», in dem poetische Stimmung mit intereffante»
Plaudereien , ernstere Wirklichkeitsdarstellung mit humorvoller
LebenSauffaffnng abwechselt. Ein großer Roman von Heinr .
Lollrath Schumacher dürfte in einer Zeit , der man den Sin »
für Humor gemeinhin abspricht , das besondere Jnterefle der
Leser erregen . Die » Moderne Kunst' bietet mit jedem neuen
Jahrgange neue Ueberraschungen . Ihre Stärke beruht in dem
Feingefühl, mit dem fie herrschende Strömungen erkennt und
ihnen entgegenkommt . So findet das Märchenhaft-Phantastische
packenden Ausdruck in riner » Abenddämmerung in den La¬
gunen ' von Ed. Fischer , einer Marine in Aquarelldruck, zu
der Otto Julius Bierbaum eine Prosadichtung von ergreifender
Empfindung geschrieben.

Hardou « Aiviöra (50 Pf .. A . Bruckmann« Verlag
München ) ist als Nr . 64 der Kollektion » Bruckmanns
illustrirte Reiseführer ' soeben erschienen. Dar hübsch
»uSgestattete Bändchen gibt uni Kenntniß von allem Wissens »
werthen bezüglich dieses insbesondere bei den Deutschen sehr
beliebten Aufenthaltsorte», sowie über das großartige Hotel
Tardone Riviöra , mit welch' letzterem der Aufschwung de»
Ortes Hand in Hand geht. Eine Reihe von reizenden
Illustrationen vervollständigen die textlich« Schilderung, eine
Route- Karte endlich zeigt un«, wie wir diesen köstlichen Fleck
Erde erreichen.

Neueste Nachrichten .
Pest , 17 . Sept. Mit dem heutigen Brückenschlag

jwischen Btsegrad und Nagy -MaroS haben die M a n ö "

Vaölsche Presse.
tatsächlich begonnen. Der Kaiser ist anwesend . Zehn
Pioiiierkompagnieen vollzogen mittels 15 Brückentrains
eine » Brückenschlag . Dem „Pester Lloyd " zufolge wird
König Alexander von Serbien am 12 . Oktober vom
Kaiser in der Ofener Burg empfangen werden.

Belgrad, 17 . Sept. Weil Pasitsch unerwartet
zu seiner Familie nach Abbazia reiste, wird im Auklang
an gestern laut gewordene Gerüchte behauptet, sämmtlichen
Mitgliedern des radikalen Zentralausschusses drohe
Hast wegen der Angelegenheit von Tschebinatz . (Köln. Ztg.)

Haag, 17 . Sept. Nach amtlichen Berichten ans
Lombok wird als Hauptursache des Verraths der
Balinesen die Unzufriedenheit der Häuptlinge bezeichnet ,
welche durch ei» politisches Abkommen verhindert sind, die
Sasaks zu bedrücken . Das Bivonak von Ampena wird
befestigt; zur Wiedereroberung von Mataram sind drei
Batterieen errichtet worden . Die Sasaks befinden sich in
vortrefflicher Stimmung.

Paris , 17 . Sept. Der Besitzer eines HStel
garni in der RueTraversi&re inFaubourgSt . Antoine ,der Italiener Roncari, wurde als Hehler einer inter¬nationalen Diebesbande verhaftet. Im Hotelwurden ganze Berge von gestohlenen Kleidern, Gepäck ,
Wäsche, Schmucksachen , sowie zahlreiche Einbrecherwerkzeuge
gefunden . Sämmtliche Zimmer des Hotels sind mit
doppelten Fußböden versehen, deßgleichen die Schränke und
die Spiegel mit doppelte» Wänden . Roncari machte bei
seiner Verhaftung einen Selbstmordversuch.

Tanger , 17 . Sept. Der englische Kreuzer
„Amphion " ist hier eingetroffen. Man glaubt , daß die
Ankunft des Schiffes mit dem Angriff auf den englischen
Bizekonsul Carablanca zusammenhängt.

Teirgramme sei ».rvadischen Presse."
Berlin , 18 . Sept. Der „Staatsbürgerzeitnng"

zufolge fand die für gestern angesagte Versammlungin der Ahlwardt sprechen sollte, nicht statt, weil Ahlwardt der nachgesuchte Strafaufschub nicht bewillig
worden ist. Ahlwardt mußte seine Strafe gester»
Abend um 6 Uhr antreten .

Berlin , 18. Sept . Hinsichtlich der Kundschafter
dienste , welche der russische Militärattache Dubaffou
seiner Regierung während der Kaisermanöver in Pillai
leistete , wird der „Deutschen Tageszeitung" aus Königs
berg mitgeiheill . daß sich auch der dortige russisch,
Konsul in einer unbequemen Lage befindet , weil ei
seinen Landsmann begleitete , als ein Gendarm fi>
dort entdeckte , wo der Zutritt untersagt ist.Berlin , 18 . Sept . Die Wittwe des verstorbene!
Legationsrath Pros. Brugsch-Pascha erhielt ein laiser
liches Schreiben , worin der Kaiser sein Beileid übei
den frühen Heimgang des unermüdlich thätigen uni
für die wiffenschaftlicheForschung hochverdientenManne!
bekundet.

Belgrad, 18 . Sept . Nach dem heute festgesetzten
Programm trifft König Alexander am 17. Oktober
Abends zum Besuch des deutschen Kaisers in
Berlin ein. Der König von Serbien wird in der
Reichshauptstadt vier Tage verweilen und als Gast
Kaiser Wilhelms im königlichen Schloß absteigen.

(Frkf. Ztg.)St . Petersburg, 18. Sept. Der Großfürst -
Thronfolger reist Anfangs Oktober nach Darmstadt .

Warschau , 18. Sept . Unweit der Gouverne -
mentsstadt Minsk stürzte ein dreistöckiges Gebäude ein.
Bisher wurden 13 gräßlich verstümmelte Leichen unter
den Trümmern hervorgezogen.

Wetter-Uussichteu
auf Grund der Berichte der '

Deutschen Seewarte .
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !

20 . Sept . : Meist heiter, trocken, Tags angenehm , Nacht« recht
kühl . Lebhafter Wind an der Küste.

21 . : Wolkig mit Sonnenschein , wärmer, lebhaft windig, etwa«
Rege» .

22 . : Schön, Tag » angenehm warm. Nachts kalt.

Fnmilieuttnchrichte».
Knsznq «us den StaudesSnchern Karlsruhe .

Geburten : 12. Emil, Vater Roman Heck, Mehger-
13 . Anna , Vater Franz Josef Klein , Gärtner . — Maria
Eva Hilda . Vater Karl Ziegler, Bäckermeister. 12. Karl
Friedrich, Vater Josef Lehmann , Schneider . — Juliana , Vater
Hermann Schuster, Dreher . 13. Antonie Mathilde Thekla ,Vater Josef Fischer , Weinhändlrr. — Elisabeth Anna, Vater
Georg Gottlieb Schnabel- Wirth . 15. Josef Friedrich, Vater
Josef Ströbel , Maurer . — Pauline , Vater Hermann Moser,
Taglöhner . — AugusteJohanna , Vater Jakab Koch , Schneider.— Rosa Emma, Vater Julius Gamer, Bahnarbeiter . 16.
Emma Bertha Hilda, Vater Karl Ahrle , Schreiner. — Käth-
che» Clotilde, Vater Karl Pfaff , Ingenieur .

Eheaufgebote : 15. Sept . Adolf Baumgartner von
Freiburg , Referenbär hier , mit Marie Maier von hier . 17 .
Theodor Lang von Gerlachsheim , Sattler hier , mit Theresia
Hörmann von Dillingen. — Peter Seiler von hier , Stein¬
hauer hier, mit Karoline Otterbach von Eutendorf.

Eheschließungen : 15. Sept . Theobald Frenzel von
Krotoschin . Bandagist hier , mit Augusta Weidele von hier .— Heinrich Wenz von Söllingen, Tapezier hier, mit Wil -
helwina Schlotterbeck von hier . — Gustav Peiseler von
Sprockhövel, Lackier hier, mit Anna Weiler von VölkerSback».

_
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— Leonhard Stempfle von Zipplingen, Schuhmacher hier,
mit Katharina Schmitt von Bietigheim. — Leo Pulverman«
von Kempen , Ingenieur hier, mit Dora Landmann von New -
Jork . — Karl Fischer von Pflugfelden, Geometer i» Bad« ,
mit Katharina Roth geb. Berger von LudwigShafeu . —
Ludwig Bernhardt von Straßbnrg i . E„ Schmied hier, mit
Emilie Lenz von Weitenau . — Franz Hartschuh von Leimen ,
Lokomotivheizer hier, mit Anna Rambacher von Sinsheim .

Todesfälle : 13. Friederike Kilian, alt 87 Iah « ,
Wittwe des Wagenwärters Valentin Kilian. 15. Josef, alt
1 Monat 14 Tage, Vater Alwin Geiger, Portier . — Rusin»
Zacher , alt 35 Jahre , Ehefrau de» Musiker « Konstantin
Zacher . 16 . Auguste, alt 10 Monate 2 Tage, Vater Christian
Bührer , Schriftsetzer . — Eugen, alt 2 Monat» Vater Christof
Nagel, Diener . — Johann Kreter , Lackier, ein Ehemann, all
28 Jahre . — Jakob Hurst , Taglöhner , ein Wittwer, alt
68 Jahr «.

Answärttge Fodesfäle.
Lörrach. Friedrich Glünkin, Kaufmann , 65 I . a.
Freiburg . Prakt . Arzt SanitätSrath Dr . med. Brun » Isen »

fee , t in SanderSleben , 64 I . a. — Sophie Heitzlr,
geb . Ullmann.

Herdern . Franziska Maurer geh . Nock , 68 I . a.
Lahr . Sophie Billet geb. Leser , 57 I . a.
Werlheim . Heinrich Kreß, Glasermeister, 70 I . a.'

Freiburg . Magdalena Strahm geb. Sadizki.
Glotterthal .Josef Reichenbach , Hirschwirth.
Offenburg . Christian Wölber , Anwaltsgehilfe, 84 I . a.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag , 18 . Sept . :

Athketen -Kknb „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Kthketengefellfchaft „ Kerknkes " . S Uhr Stemmen und
Ringen der Eeniorenmannfchaften. Lokal : znm Herkules .

Koncordia . 9 Uhr Probe .
Drohst «« . Halb 9 Uhr Probe .
Noller ' siher Stenographen -Werek« . 8 Uhr UebungSabenb

in der Leopoldschule .
Sängerhalle . Halb 9 Uhr Prob «.
Hurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend .
jurngeseüschafl . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn.
herein für Kandkuugs .Kommis . Halb 9 Uhr Zusammen¬

kunft im Frankeneck .

Musstfcher und Karawanenlhee . Seit Beendigung de»
Zollkrieges mit Rußland suchen verschiedene russische Firme»
den deutschen Markt mit sogenanntem russischen und Karawanen-
Thee zu überschwemmen . Wir möchten zur Aufllärung be¬
merken, daß in Rußland selbst Thee überhaupt nicht wächst
und in Folge dessen die Bezeichnung russischer Thee eine
ganz willkürliche ist . War Karawanenthee betrifft» so
spielte vor vielen Jahren , al« Dampfschiffe noch nicht bekannt
waren , allerdings der Transport per Karawane gegenüber der
Segelschifffahrt eine große Rolle. Inzwischen aber hat sich
dies total geändert. Wer einen Blick auf die Karte von
Europa und Asien wirft , wird begreifen , daß e» heutzutage
Niemand mehr in den Sinn kommen kann , Thee auf dem
Landwege durch Zentralaflen nach dem europäischen Rußland
zu beziehe» , nachdem per Dampfer die Thee« in ca. 6 Wochen
die europäischen Häfen erreichen . Mittel « Karawane werden
säst ausschließlich nur noch ganz geringe , sogenannte Ziegel-
thees , welche in Hankow hergestellt werde» , via Tientsin»
Kiachta nach Turkestan , Sibirien re. befördert, weil andere
Verkehrsmittel dort nicht existiren. Wenn aber Jemand nach
dem europäischen Rußland gute TheeS per Karawane befördern
sollte , so würde die Waare durch den viele Monate be¬
anspruchendenTransport ganz enorm vertheuert und sie würde,
weil sehr lange den Witterungseinflüffen auSgesetzt, viel mehr
an Qualität verlieren, als die» bei der raschen Beförderung
auf vorzüglich gebauten Dampfern überhaupt nur möglich ist.
Zudem würde der Thee sehr spät , etwa zu Beginn der
nächstjährigenErnte in die Hände der Konsumenten gelangen ;
Karawanenthee wäre also durchschnittlich um einen Jahrgang
älter . Wirklicher Karawanenthee müßte demnach
theuer und schlechter s .ein , als andere TheeS. Es ist
deßhalb das Gegentheil von einer Empfehlung , wenn
heute noch Waare uirter dem veralteten Namen . Karawanen-
Thee ' ausgeboten wird . Für deutsche Konsumenten kommt
noch in Betracht, daß aus Rußland eingeführte TheeS ans alle
Fälle vertheuert werden durch den Nutzen der russische »
Vermittler , Fracht und sonstige Spesen. Ganz speziell aber
mache« mir darauf aufmerksam , daß diese sogenannten
russischen oder Karawanen -Hhees «ach russischemGewicht
(408 Gramm pro Mund ) gehandelt werde«. Die Waare
gellt sich somit nach deutschem Gewicht ca. '/« höher , als
der Verkaufspreis kantet .

Hs ig ei« ZSedürfnisi geworden , »eben der Zeitung
feine« Ortes oder seine« Landes noch eine große Berliner
Tageszeitung zu lesen . Der nunmehr im 5 . Jahrgang
stehende» » Deutschen Warte ' ist eS in Folge der Eigenartig-,
feit, Reichhaltigkeit und Gediegenheit ihre « Inhaltes gelungen ,
in kurzer Zeit sich einen großen Leserkreis zu erringen. Der
ungemein billige AboniiemeiitSprei» von 1 .50 M . für die Mo¬
nate Oktober, Noveuiber, Dezember ladet von selbst zu einem
Probeabonnkinent ein . Besonders machen wir auf die werth¬
volle Unterhaltungsbeilage . Der Erzähler an der Spree ' auf¬
merksam . Nicht unwillkommen dürfte auch der Umstand sei»,
daß die . Deutsche Warte ' vom 1 . Oktober ab sieben Mal
wöchentlich, auch Montags , erscheint.

Sehenswürdigkeiten .
Kungverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem botanischen

Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von 11 —1
Uhr Vorm , und von 2— 4 Uhr Rach. , Dienstag und
Freitag von 11 — 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg ,
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Leipheimer
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Henhelton
in

jeder
Preislage

foessh . floflieranten ,

88 Kaiserstrasse 86,

Schwarze «nd farbige 11061 .5 .1

für Roben, Blasen, Jupon and Besätze.

Mhrk-LeiKcißtta «g.
Dienstag he« 18 . September ,

Nräimiitags 9 Uh» ,
werden im Auftrag dir BfauuWiljevin
Auw Höfncr di« ih » verbliebe,u»
versallencn Psiinder von Ne . 7898
bis 8926 , Buch 5 , alg :

Herren - «ritz FrauenNeiber ,
Wrifnena , Uhren , golb « in««,
Schuhe , Stiefel re. ,

in , Äiikiionslokal Zähringerft « . UV
gegen lia« öffentlich versteigert, wo»»
Liebhaber höflichst einladet.

8 . liischiuaun ,
11114 « uttionsaeichäst

Bersteis,er »mg
Mittwoch de« IS . Zeptemlier ,

ÄachmittaOs 1 Uhr
umbcu im jluktwnslokal Zäh ring« -
l
'naft« 29 gegen ima , öffentlich »er«
steigert :

große Sovtza- und Bettporlagrn .
Läufer, Vorbange, M Glück schone
Bilder (Landschaften und Heiligen¬
bilder1, Spiegel , ferner Ther , 20
Hills Cigarren, feiner Ueberzleher ^
ftvff rc. rc.,

Wozu Liebhaber höflichst einlabet
8 . fliidiinanu ,

11115 Mtiktionsg -schäst

steigere .
1 hocheleganter 0efr *t «ir , 1 feinem
Gilbrofchränkchen , 1 schöne Wafch -
Nimmmw m . weißem Marmoraufsatz,
* EommodoS u. 3 sehr schöne solide
tzalhfranzös . anfaerichtete Veit ««,
verschied. Sophao , 1 lack, starke
Commpdk , 1 Schränkchen , 2 compl .
Dienstootenhetten , I »ene R8H
« aschine neuester Construktion und
1 «och wenig gebrauchte , 1 präcise
Briefwaage, 1 gut gehende Wandubr ,
1 Parthie eingerahnite, sehr schöne
Bilder, 1 hoher schöner Vogelkäfig, >
starke Doppelleiter , 1 Ständer sä«
6 BMardgueurs . 1 Dilettauten -
werkliauk . 9 hübsch« Werkzeug ,
schränke, 1 Hünglainpengestell, abge¬
lagerte gute Cigarre « , feines altes
Kirschenwaffe «, ff . Gouchaug -The «
Hk. rc. 11110

Mj . Man » , Anttlonsg » cMft .

Kaiser-Panorama, |
99 Kaiserstraese 99 .
Morgens 10 bis Abend - 10.

Eintritt 30 Hkf. , Kinder 20
Abonnement: 5 Reisen l Mk.

16. dis mit 33. Srpt. :
Nürnberg .

Heidelberg .
Neue ilufnahineu .

Fäsier -Berkauf .
Eine Parthie neue weingrüne Fässer

von 50—358 Lite , (Sehalt und i Oval -
föffrr von 400- - 650 Liter Gehalt bat
rn verkaufen 11105 .2.1

Ferb . Fellhaner » Küfermeister,
Douglasstraße 24.'E «-v.«kans.

Gin« Parthie neu«, wein;
i grüne Gebinde 60—160 Wer
I haltend, sind billig adzugeben

LouglaPraß« 15.

iMl i ' U .
7« !

•">
’k,>i yjvVr , / ' '

Gelangverein
Freundschaft.
11095

Dienstag Abend 9 Uhr :
r o b

Ter Vorstand .

GMglMiM Ktlelia.
Dienstag den 18. September d. I «

Abends 9 Uhr .
Ik^ L7<» A>E für Alle.
ES wird dringend gebeten , pünktlich

und
zahlreich zu erschein«.

11118 Der Vorstand .

ElmngeÜ Axliatkvverem
Hchützenstrahe 58,
Heue» Dienstag :

Monats - Versammlung ,
Heute Dieustag de» 18 . September ,

Abends präzis ' /,« Uhr :
Wiedepbepinn

der « Aklmüßigen Gesangßundm.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen Ivird dringend ersucht.
11109 Der Vorstand .

Gut

Di « Durn -Abeude fiiv Mitglieder
und Zöglinge finden jeweil « Diens -

. und Freitag Abend von 8
10 Uhr in der Zentraiftmihalle

Bisinarekstraße — statt.
1012* Der Tnrnwart .

Gioßlmzogs.
zu Karlsruhe .

Dienstag den 18. September 1884.
3. Quartal . 95 . Abonn .-Vorstellnng,

Der Liebestrank.
Komische Ope» in zwei Akten von F.

Romani . Musik von G . Donizetti .
Personen :

Adina , e. j. reiche Pächterin Fr . Brehm ,
Nemorino , ein j. Bauer Hr . Roseubexg.
Belcore , Corpora ! , . Hr . Cords ,
DoktorDulcamara, e. Wunder -

Doktor . Hr . Rebe.
Gianettina, «in« Bäuerin Frl . Meyer.

Ein Notar. Bedient«. Landvolk.
Soldat««.

Di « Handlung spielt in einem Italien .
Dvorse.

Ballet -Diveitifsement .
Einstudirtvon Hrn. Balletmstr . Rathner.
ha Uaörilena . Frl . Blitz. Di. trich ,

Feininger , Biedenbach.
Qa Sor -ponUn « . , Frl . Mario .
Anfang 7- 7 Nhr. ffnde 7,9 Zlhr.

Aafle«röfinn«g « Ahr.
Kleine Preise .

Mittwoch den 19 . September . Theater
in Baden . Elfte Borstellung außer
Abonnement. Zum erste» Male
wiederholt : Falstaff Lyrische Ko¬
mödie in drei Akte » von Arrigo Boito .
Deutsch von Max Kalbeck. Musik von
Giuseppe Verdi.

Donnerstag den 30 . Sept ., 3 . Quartal ,
96 . Abonnements -Vorstellung. Ein
Millionär a . D . Lustspiel in einem
Akt von Labiche und Legouvö , über¬
setzt von Wilhelm Wolf . — Riobe .
Schwank in drei Akten von Harry
Paulton und E. A Paulton, frei be¬
arbeitet von Oskar Blumenthal

PainrniMiitrl -fölmh
Billigste Bezugsquelle am Platze

181 Kaiserstr . 191
empfiehlt ihr grosses Lager füt die

Herbst - Saison . 10902

191 Kaiserstr. M. Becker,Kaiserstr . 191.

Vekaiiiit « r«rchiriig .
Die Prämiii ung der Pflanzen , welche in diesem Jahr an

Arbeiterfainilien abgegeben wurden , findet am nächste» Sonntag
des» 23 , d . M . statt . Die Pflanzen müssen «IN Samstag den
23. d. M ., Mittags bis 8 Uhr, in den Kuppelbau der Grogherzogl .
Orangerie (Eingang von der Linkenheimerstraße aus) eingeliefert sein.
Sonntag von 1 ! — 1 Uhr ist die Ausstellung für Jedermann geöffnet .
Bis Montag Mittag 12 Uhr müssen die Pflanzen wieder abgeholt sein!

Der Borstaiid des Landesnartenbauvereins
und Ortsvereins Karlsruhe . 1U00 .2.1

Julius Hoeck ,
Weinhandlung,

Kriegstrasse 6 und Kaiserstrasse 102 ,
empfiehlt sein grosses Lager

in - und ausländischer Weine
in Fässern und Flaschen.

Specinlität : Früh stück - and
Krankenweine ,

grosse Auswahl in Schaumweinen und
feinen Liqueuren .

Markgräfler Sctaiwein : „ KaiserWaie
“

.
Uiiüliiche Biere . 11090

Dir MIirrad-NkparaliinneikiMc
Ludwig Marie ,

j- üur: 166 Kaiserstraste 166 .
empfi .hu sich tür Reparaturen jeder Art , Vernickelung ,

GmaiN »maiIIt v t» nfl , Umbau in Kissen und P «eumatik .
Sachgemäße Ausführung . Billige Preise . 10810 .10.5

Suppenwürze
ist frisch eingetroffen bei 10437

J * B . Klingele ’» Macht . ,
^ Amalienstraße 71.

Die lenen Original - Flaschchen ä 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt .

Ziehungs - Listen
der

Badener tz-serdeletterie
sind zu haben pr . Stück 10 Pfg . bei der Expedition der ,Badi
scheu Preste "

, sowie bei Karl Gütz, Lederdandlung , Hrbelstr . Id.
Nach Auswärts gegen Einseildung von 13 Pfg. in Briefmarken .

lakSM für Kind« , j
Malaga, Marsala,
Madeira , Portwein , |
Sherry, Samos,
Muscat Lünel
empfiehlt unter Garantie
fürAechtheitin vielen guten !
Qualitäten UE .S. lß

Max Homburger,
30 Kroneustraße 30

und
124» Kaiserstrabe 124».

Bett ,
ein bereits noch neues , bestehend anSr
Bettstatt , Rost, Matratze n. Polster ,
sowie Decke und Kissen, ist billig zu
verkaufen . 11102 3.1

Witpelmstraste IQ , Hinterhaus

Ein Pferd ,
mittleren Schlags , hat billig -n ver»
kaufen 11093,2 .1

Holzer jur fTtttbr,
in Mühlbnrg

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen find , können elntreten.

Dünger-Avfuhr.Hesellschnft
Karlsruhe ,

Zirkel Nr . 3«.. . . - — niof»w
10 bis 12 tticht . Taglöhnev
finde» sofort gegen hohen Lohn Be-
schäfttaung bei 11087

Th . & O . Hessig ,
iluternehmer von Beton-Bäute» und

Cementarbeiten,
Hirschstratze 4 « .

AMMMkN
ans Mänteln . Cape - rc . sofort gesucht

1108 .2. 1 Zährinaerstrntze 98 .
Möblirtes Zimmer zu

vermiethen .
Ein großes Zimmer mit freier

Aussicht ist auf 1. Oktober billig ju
vermiethen .

Näheres Hirschstraße 87. 2. Stock,
recht».

Lesfiugstraße 10,
4. Stock ist rin hübsch möblirtes
Zimmer aus die Straß » gehend , billig

vermiethen. 11094

Lultwig ' Withklmstr . 8 ,
3 Treppen , sind
Zimmer an 6 .,
Damen abzngeden .
mittags 2—5 Uhr.

id zwei gut möblirte
bessere, Herren oder

l

unb

Del

An sehe» Nach«
10895 .8.3

CLberdersirnhe 84 , 8 Stock ist eine
W möblirte « ans ««»« an «inen
Arbeiter oder Arbeiterin sofort Pi
vermiethen. 11002
« NShlbnsm , « heinftraste 8 , ist in
» » einem besseren Hause eine
Manfa >denwohnung von 2 Zimmern
und Küche nebst Augehör auf 23. Ok¬
tober zu vermiethen._ 11106 .2,1

Giire
ist sogleich ist vermiethen Bürgerst,'.
21. Näheres 3. 6U Berderhon ^
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tt ttTHE GRESHAM
Lebens - und Renten - Versiclrerungs - Gesellschaft.

Gegründet 1848 . — In Baden eingefUhrt seit 1882 »

Activa der Gesellschaftam 31 . Dezember 1893 UH 105,148,526 .—
Einkommen aas Prämien & Zinsen . . , 19,153,719 .—
In der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember

1893 wurden 10,922 Anträge eingereicbt &
9633 Policen ausgefertigt über . . , 58,418,948.—

Auszahlungen 1893 . 9,768,345.—

9Q °/0 aller Ueberschüase erhalten die Versicherten,
Prospekte nnd Antragsformulare werden ausgefolgt

und alle weiteren Aufschlüsse bereitwilligst ertheilt von
den Herren Vertretern und der 9760.2.1

Subdirektion für Baden :
Mannheim im Hanse der Gesellschaft B 1, 1.

Wilh . Schreiber .

»
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ciU
irgerstr.

Damenwäsche:
Hemden , Beinkleider , Nachtjacken,

Unterröcke, Taschentücher
in weiß nnd farbig empfiehlt billigst

C. W. Keller ,
1 11040 .2,: am Lndwigsplatz.

von

Fa?onniren und Färben

itten
nach den neuesten Formen besorgt

Eckert - Kramer ,
11088 22 Karl-Friedrichstrasse 22 .

Das Bier -Depot für Karlsruhe nnd Umgegend der

Brauereigesellschaft zum Storchen, vormals
OJIlI*• Sick in S ^eHer, liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Kayerifches Lagerbier.
Halte mich zur gefl . Abnahme den Herren Wirthen , Kaufleuten

und Flaschenbierhändlern rc. bestens einpfohlen.
dm Brrtrpfrr : Louis Oeder ,

Rüppnrrerstraße 88 , parterre .
Auch nehmen die Herren

W . Reichert , znm Rhein. Hof, Adlerstraße 9,
Merkt , Eishandlung, Durlacher-Allee 14,

Bestellungen entgegen. 10893 *

Ausverkauf

* 5
z«

noch nie
bagetvesen« «

Preisen .

wkstM
sämnttlicher »ener polirter nnd ge - ^

1
» ichSter MSbel , selbstverfertig
ter Polster « Sbel und Bette «
(über 1« « Stück ) , voll
ständiger Schlaf -, / 'Wv '
« • Im , Estzimmer ^ ,
nud Salon« te/yiÄ W
aHel* 20 % PreiS -rmätzigung

tiA AuSstenern extra Rabatt
Wnr prima Waare bei bekannt

reeller Bedienung
^ - , . ( 0)H

^VrützteS Lager in einfachen, mittel - und
* lnAMnnt ütilSHalhina«n 10673 *

arte«

hochfeine« Ausstattung «»

Bon 1895 S« : Kaiserstratze 07 , Rettban

Zuschneideschuie System Schack,
k. k . Privilegiums und Institutsinhaber , Direktor drr von der hoben k. k. Statthaltern „Wim "

ronc. Privat -Krhranlialt für Ichnitheichen -Untrrricht nach analomisch- geometrifchm Grundlagm .
Dieselbe bietet Jedermann vollständige, gewissenhafte Ausbildung der Damenschneiderei

(Costumes u . Confection ) , theorethisch und praktisch.
Jeden 1 . beginnen neue Kurse . Prospekte gratis . 10417

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst
Inhaber

Geschwister Hfschmaim ,
Karl -Friedrichstraße 4 , zwei Treppen hoch.

Den Eingang fämmtlicher

Knaben- m 11031 .3.2

Jünglings Anzügen
desgleichen

Paletots und Münteln
zeigen ergebenst an und bieten wir speeiell zu dieser Saison durch Ver¬
größerung dieser Abtheilnng eine überand grotze Auswahl in
reizenden Fayons , vielen Stoffen und Farben , in nur guten Quali¬
täten , vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre .

Kaiserstrasse 76 , Marktplatz .
Anfertigung nach Maas; in bester Ausführung .

4 -

Ja |) en Ke mich los
mein Herr ! Ich will keinen Mann » der als starker Raucher
theures Geld für fragwürdige Cigarren auSgiebt und dabei
obendrein feine Gesundheit schädigt , der nach dem Genuffe weniger
Cigarren hustet, heiser spricht , Kopsweh «nd Magenbeschwerden
hat und seiner Frau in griesgrämiger Laune daS Leben sauer
macht . Ich nehme principiell nur einen Mann , der die

Marke Santa Lucia in der Hülse
(Schutzmarke Hülse)

raucht, denndiese Cigarre hat gar keine lästigenFolge-Erscheinungen ,
sie erregt B haglichkeit statt schlechter Laune, sie ist fein aromatisch
und edel in Geschmack und Qualität und kostet wenig Geld

Sie die Marke Santa Kima
i« der Hülse und dann fragen Sie wieder an , ob ich Ihre
Frau werden will.
Santa 8 «cia in der Hülse ist in den durch Plakate erkennbaren
Depots zum Preise von nur 5V Pfennig für 5 Stück zu haben .

In Karlsruhe bei : Jak . Lösch ; E . Schueider 's Nachf. , Anialienstraße 29 ; Karl Hotter,
Kaiscrstr . 58 ; N . Ehrle , Kaiserstr . 245 , mu Kaiserplatz ; A«g . Steuzel , Sophienstraße 66, Ecke der
Westendstratze ; .Merkur " (Inh . E . Keller ) , Ecke der Kaiser - und Waldstr . (Eingang Waldstr. 41 ) ;
Karl Kornsand , Kreuzstr . 31 ; Friedr . Benzei , Amalienstr . 14d , Ecke der Karlstr. ; Carl Hager ,
Hofl . , Erbprinzenstr. ; Iah . Straub , Ecke Kronen- und Kriegstr. ; K . Wegmann , Waldstr. 22 ; Ph .
Kuh« . Adlerstr. 8. In MUhlburg bei : August Müller . In Rastatt bei : I Landhäuser.
Poststr. 65 ; F . Hilbert , Bahnhofstr. 29 b.

General -Bertrieb : Engelhardt * Comp ., Frankfurt a . M . 1V37

Stuttgarter
Schuhwaaren-Ausverkaufl

in der Kaiser - Passage .
, Empfehle größte Auswahl

Herrenstiefel , Damen -
ftiefel und Kinderstiefel in
nur bekannt guter Arbeit

«sehr billig.
Alle Arten Sommer -Schnhtvaare « werden , um ganz |

| ju räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.

Achtungsvollst 10612 .20.5 >

Willi . Wacker , Srfiufifafiriüaiit , |
Stuttgart -Heidelberg .

Der Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit.

Hmilrmnirrh„ mit Firma in biocvini Farben »nd
' Qualitäten billigst zu beziehe» durch die

Buchdruckerei d. »Bad . Presse ".

Aus kommende Feiertage empfehl

Haphtola
-ta ,

Gustav Bender,
vormals Hart Walzach «r

11081 5 Lammstratz« 5.

Knalwiiaiiziige
in Cheviot , gestrickt und Tricot,
empfehlenin nur soliden Qualitäten

Himmelheber & Vier,
171 Kaiserstrasse 171.

Bitte zu lesen!
Hauptsächlich für Brautleute ; aber

ebenso für Wirthetnid Private .
Stets gute nnd billige Möbel und

Betten werden nur verkauft

7 Wilhelm,iraße 7.
Verkanfsstnndenvon Morgens Früh

7 Uhr bis Abends 7 Uhr. 11103.3.1
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Besondere Gelegenheitskäufe , i
§ Zu uttglaublich bMgen Preisen verkaufe ich von heute ab, so lange Vorrath reicht : §

*♦* r * n I . 1 * „ , , ~
>d E,n grosser Posten elegante mod.
| e iaquets in allen Farben . . . ä Mk. 3 *75 p. St.

S Ein grosser Posten elegante moderne
lanuate »»- l » . NUWoUeileB Stoff « , iJaquets Utata Hanhnt “

Ein grosser Posten schwere Rein¬
wollene Frauenmäntel . . . ä „ 4 .75 p. St.

«v
e
8

5 .50 u. hob.

i m* Ein grosser Posten elegante Regen -
Mäntel . ä 4 .50

neueste Fagons , in großer Auswahl , aus Tuch,
FoulS . und Flanell von Mk. ( .50 an,
Barchent - Blousen und Mali » ( es

von Mk. S

Hochelegante Straßen -Co ftüme aus reinwollenen ^
Stoffen von Mk. 15 ." an . ®

Hochelegante Sammt - Costiime m prachtvoller Aus« Z
führung L Mk . 85 .— p . St .

Ein großer Posten Barchent ■ Costiime in
moderner Ausführung von Mk. 6^ 0 an.

Costume nach Maass Ä *Ä “wSSS
losen Sitz billigst angefertigt .

rr
»

schöner j *
er i
o
33
2

*

8
»

QM

02 Kalserstrassse 62 ,
zwischen Adler - «nd Krenzstraffe, schräg gegenüber der kleinen Kirche .

11097 .3. 1^

MchsWs-WffiMg u. Eiiltiskhimig.
Einem tit. Publikum, sowie meinen Freunden und Bekannten

zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich die
Crastwirthscbaft

„Zorn Rheinischen Hof“
Adlerftraße 9,

übernommen und eröffnet habe.
Zum Ausschank kommt ein hochfeiner Stoff bayerisches Lager¬

bier aus der Brauereigesellschaft„zum Storchen"
, vorm . CH. Sick in

Speyer . Gleichzeitig empfehle reine Oberländer Weine , sowie
UMe und warme Speisen .

Zch » erde « ich bemühen , meine werthen Gäste aufs Beste zu
bedienen. Hochachtungsvoll 10894 .3.3

Wilhelm Reichert , jum filieiti . £of.

xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx
2 IMF * Hut -Bazar -”3 WS §
x Josef Cioldfarli ,
X 32 Kriegstraße 32 «
XBilligstes Hut - Geschäft in Karlsruhe
X m Bis jetzt von keiner Konkurrenz erreicht. . X

Das denkbar größte Lager . HL2 ir « iL» m»«LSvr Für beste «ud billigste Filzhüte 2
^ stets das Neueste. 10894 .4.3 Q” Enorm billig '. Feste Preise . j
5 Megenfchirme . Hravatten . £

K GefütterteGlaevHan - schuheperPaarl .VSM . g
X Hat - 2 . 50 - B az ar X

H Josef Goldfarb . 8
xxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxx

WiiiksU -ieRtsttHt ».
Nachdruck verboten.

Kühl sind die Manooertagc ,
Kalt sogar die Nächte schon ;
Sind sie auch dem Heer zur Plage,
Bald kehrt es zur Garnison .
Dann ist manche Dienstzeit aus —
Die Reserve kehrt nach HauS.

Zu der Heimkehr gibt eS heuer
Nicht mehr letzte Garnitur .
Was liegt dran , denn gar nicht theuer
Ein paar Märktlein kostet nur
Jetzt ein Anzug , denkt daran .
In dem Magazin von Hahn !
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,II . 12. 13, 14 . 15 . 16, 17—30 M.

Neuheiten in Knaben -Anzügen .
reizende Fagon , Joppen - u . Blousen-
Fagon , zu M . 3 , 3 .80 , 4» 4.50, S,
6. 7- 13 M .

Neuheiten in einzelnen Hose« in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50, 3. 3.50, 4. 4.50 , 5 , 6. 7,8- 14 M .

Neuheiten in eitticlnett Joppe «,
Fagon ein- und zweireihig , aus
hellen und dunklen Burkin - , Kamm¬
garn- und Cheviot » Stoffen , zu
M . 4.60. 5. 5.50, 6. 6.50, 7 , 8 bis
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Raiserstraffe
S » 4r befindet und bitte ich genau
auf dies« Nr . zu achten .

J .
Kaiserstrahe
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